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auf das am 1. Juli be- fahren und Verletzungen für Leib und Leben, Hab und Gut, 

gonnene III. Quartal des | wirthſchaftliche Intereſſen und Anſehen des Reiches ge⸗ 
5 sr Sn. bracht. Es hieße, als Großmacht abdanken, wenn Deutſch⸗ 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. Der 8 8 . 5 Age und A Der 
„Bejellige“ koſtet 1 ME. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von den Schiffen und den Soldaten, die jetzt die Ehre ig 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn deutſchen Flagge im fernen Aſien ſchirmen, ſteht der Wille 

durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. der Nation! 3 

Wer bei verſpäteter Veſtellung die vom 1. Juli ab er Der Kaiſerlich deutſche Geſandte und bevollmächtigte 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß | Minifter am Hofe zu Peking, Freiherr Clemens v. Ketteler 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. (ein Neffe des verſtorbenen Biſchofs Ketteler von Mainz), 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ war am 22. November 1853 als Sohn des preußiſchen 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Jeſſeln“ von Rein⸗ Majors im 1 Garde⸗Ulanen⸗Regiment Freiherrn v. Ketteler 
. n E nachgeliefert, wenn fie dieſen zn ber in Potsdam 12055 — zunächſt für den militäriſchen 
en des „Sefelligen am einfachſten durch Poſtkarte Beruf erzogen. Ende der 70er Jahre nahm er als Sekond⸗ 
— ¼-¼-¼' — — —— (Leutnant behufs Uebertritts in den diplomatiſchen Dienſt 
feinen Ahſchied und wurde àunächſt Dolmetſchereleve zu 


Der deutſche Geſandte in China, Freiherr Peking. In wenigen Jahren lng es ihm durch eiſernen 
Clemeus von Ketteler, iſt ermordet! Fleiß die chineſiſche Sprache völlig zu beherrſchen. Bei 
D Geſellige⸗ hält ſoeben, Montag 9 Uhr Beurlaubungen von Konſulatsdolmetſchern bezw. Konſuln 
er „Geſe eg oe a : rag Nachricht: erhielt er hierauf kommiſſariſch deren Vertretung. Im 
„ 85070 Pe ne cite Ehe, Jahre 1883 zeichnete er fich zu Kanton a ee e 
ondon, 2 Juli. Das „Keuter che Telegraphen⸗ olmetſcher und Konſulatsverweſer bei den gegen die | !° g 3 
meldet aus Thoifu (der Ortsname iſt wahrſcheinlich ver⸗ europäiſchen Kaufleute 15 Szene geſetzten Unruhen durch 5 5 . een e ich Men 
ſtümmelt, vielleicht aus Tſchifu): Der deutſche Geſandte Eutſchloſſenheit, Geiſtesgegenwart und Taktgefühl derartig Dem Kommandanten Laus verleihe ich den Orden pour le merite, 
in Peking wurde am 18. Juni, in dem Augenblicke, als] aus, daß er auf Vorſchlag des Geſandten Max v. Brandt Für alle Offiziere und Mannſchaften ſind Ordensvorſchläge tele⸗ 
er ſich nach dem chineſiſchen Regierungspalaſt begab, er⸗ durch Ernennung zum Legationsſekretär und durch Ver⸗ graphisch einzureichen. Ehre den Gefallenen! 
mordet; ein Dolmetſcher wurde verwundet, konnte erhielt des Rothen Adler⸗Ordens eine doppelte Anerkennung Und die zweite Depeſche, datirt Travemünde, 30. Juni: 
5 ; 1 1er . Es gereicht mir zu hoher Genugthuun „ daß das editions⸗ 
ſich aber in eine Geſandtſchaft Name. Am 2% a Legationsſekretär war v. Ketteler bis 1890, Dann korps des ee tee nn * 
waren nur noch drei Geſandtſchaften in Peking wurde er in die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts | Anftrengungen in fernen Landen vorzüglich gehalten hat. Die 
un zerſtört. berufen, 1891 mit der Vertretung des beurlaubten Miniſter⸗ unerwartet an dasſelbe herangetretenen Aufgaben ſtellten es 
Bereits am 18. Juni, am Tage der Ermordung des Ge, reſidenten Grafen Tettenborn betraut und 1892 nach | vor er ernſte, ſchwere Probe. Würdig fliegt ſich die Haltung 
ſandten, hatte der kaiſerlich deutſche Konſul in Tſchifn ein | Waſhington verſetzt; hier wurde er zum Legationsrath 357 W e 8 e 3 „ 
Telegramm nach Berlin geſandt, welches lautet: Ein befördert. Im Mai 1896 wurde er zum Geſandten in Gefallene Meine ee e n Dem 
japaniſches Torpedoboot meldet: Die Geſandtſchaften | Mexiko ernannt, und am 14. Juli 1899 ſeine Ernennung Kapitän von Uſedom verleihe ich den Kronen orden zwefter 
in Peking ſind genommen. Seitdem beſtand eine zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten] Klaſſe mit Schwertern; für Offiziere und Mannſchaften Aus⸗ 
große Ungewiß heit über das Schickſal der Geſandt⸗ | Minifter in Peking publizirt, wo er den Frhr. v. Heyking zeichnungsvorſchläge einreichen. Wilhelm. 
ſchaften in Peking und einander widerſprechende Nach⸗ | ablöfte, der ihn wiederum in; Mexiko erſetzte. Ketteler iſt 
richten wurden verbreitet. Offenbar haben die chineſiſchen | mit einer Amerikanerin, geb. Ledyard, verheirathet. 
Machthaber genaue Mittheilungen über den Aufenthalt und In Peking war Ketteler, der mit großer geſellſchaftlicher 
die Lage der Geſandten jo lange wie möglich ver: Begabung eine friſche männliche Erſcheinung verband, ſehr 
hindert, um Zeit zu gewinnen. Die Kaiſerin⸗Wittwe 
in Peking hat in den letzten Tagen erſt wieder nach Canton 


beliebt. Es ſcheint fo, als ob die Chineſen beſonders die 

d ( militärischen Kenntniſſe dieſes Geſandten fürchteten und ihn 

an den Vicekönig Li⸗Hung⸗Tſchang telegraphiſche Weiſungen] daher zuerſt zu beſeitigen trachteten. Es iſt aber auch 

ergehen laſſen; telegraphiſche Verbindung beſtand alſo, aber | möglich, daß die Kunde von der Vernichtung der Takuforts 
die chineſiſche Regierung ſchwieg beharrlich. Was die Ver⸗ 
letzung der Geſandten gegenwärtig für China bedeutet, 


durch die vereinigten Mächte, aber unter Führung der 
a | t, Deutſchen, den Haß gegen die Deutſchen vermehrt hat, 

iſt natürlich der chineſiſchen Regierung vollſtändig klar; ſie[ dem nun von Ketteler am 18. Juni — einen Tag nach 

ſpielt ein doppeltes Spiel: In einem offenen Erlaſſe 

aus Peking war geſagt worden, daß alle Geſandten bis 


dem Gefecht bei Taku — zum Opfer gefallen iſt. 
möten bi Ueber das Schickſal der Geſandtſchaften herrſcht, wie 
zum 25. Juni in Sicherheit waren. Aber gleichzeitig ift 
von Peking, wie jetzt bekannt wird, allen chineſiſchen Vize⸗ 


aus der neueſten Depeſche hervorgeht, immer noch Unge⸗ 
königen ein geheimes kaiſerliches Edikt übermittelt 


wißheit. Dieſen Sonntag iſt in Rom von der italieniſchen 
worden, das die aufſtändiſchen Boxer wegen ihres Patrio⸗ 


Telegraphen⸗Agentur Stefani verbreitet worden: Der 
Kommandant des italieniſchen Kriegsſchiffes „Elba“ tele⸗ 

tismus und Muthes in der Bekämpfung der Fremden 

lobt und den Wunſch der Regierung ausdrückt, daß ihr 


graphirt aus Taku vom 30. Juni: Nachrichten, die aus 
Beiſpiel Nachahmung finden möge. 


der deutſchen Geſandtſchaft in Peking ſtammen, beſagen, 
Admiral Seymour's Truppe (die nach Tientſin zurück 


daß alle Geſandtſchaften, mit Ausnahme der engliſchen, 
franzöſiſchen und deutſchen, niedergebrannt ſeien. Sämmt⸗ 

gekehrt iſt) hat verſchiedene Chineſen gefangen genommen, 

erfuhr aber von ihnen nichts Zuverläſſiges über die Lage 


liche Mitglieder des diplomatiſchen Korps hätten ſich nach 
in Peking. Einige Chineſen ſagten, alle Geſandtſchaften 


— der engliſchen Geſandtſchaft geflüchtet. (Von der Ermordung 
0 | ſeien verbrannt und die Geſandten ſeien getödtet. Andere 


des Herrn v. Ketteler enthält die Depeſche nichts.) 
Der Sekretär der Geſandtſchaft Frhr. von der Goltz 
ſagten nur, ein oder zwei ausländiſche Gebäude ſeien zer⸗ 
ſtört und die Ausländer ſeien Gefangene. 


* 


Einzelheiten über das Gefecht bei Taku meldet jetzt 
der Cgef des deutſchen oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders 
Vice⸗Admiral Bendemann: 

Nachdem die Kanonenboote am 17, Morgens die Geſchütze 
in den Forts zum Schweigen gebracht hatten, ſtürmten die ver⸗ 
einigten Reſervelandungkorps — 300 Japaner, 150 Nuſſen, 200 
Deutſche, 300 Engländer — unter der Führung des Kapitäns 
zur See Pohl, der felber einer der erſten im Fort 
war, das Nordweſt⸗ Fort nach hartnäckiger Vertheidigung 
mit glänzender Tapferkeit. Dabei verloren die Japaner 
ihren Führer im Rauge eines Stabsoffiziers, viele 
Todte und Verwundete. Von den unſrigen iſt nur ein Matroſe 
leicht verwundet. Das Nord⸗Fort wurde verlaſſen gefunden. 
Darauf wurde mit unſeren und engliſchen Booten über den Fluß 
geſetzt und das Süd⸗Fort ohne Widerſtand beſetzt. Ich habe 
erſt jetzt dieſe Einzelheiten feſtſtellen können. 

Der Reichsanzeiger von dieſem Sonntag veröffentlicht 
zwei. Telegramme des Kaiſers an den Chef des deutſchen 
oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Bende⸗ 
mann. Das erſte, datirt Kiel, 26. Juni, lautet: 

Voller Freude über die Bravour des „Iltis“ und ſeiner 
Beſatzung bei Taku ſpreche ich dem Kommandanten und der Be⸗ 
ſatzung meine Anerkennung und meinen Kaiſerlichen Dank aus. 


Vizeadmiral Bendemann, deſſen Bild wir hier bringen, 


und der kaiſerliche Konſul Dr. Eiswaldt in Tientſin be⸗ war, ehe er das Kommando des Kreuzergeſchwaders als 


fanden ſich kürzlich noch auf Urlaub in Europa. Als 


3 ö f 5 8 5 Nachfolger des Prinzen Heinrich von Preußen übernahm, 
li er. Bis jetzt ſteht nur feſt, daß der deutſche Geſandte Frhr. erſter Legationsſekretär ſtanden Herrn v. Ketteler Dr. v. N en, ; 

. v. Kettler von den Chineſen ermordet worden iſt, eine Hand- | Prittwig und Gaffron zur Seite, als 2. Dolmetſcher e = 
El lung, die für das Deutſche Reich einen überſeeiſchen fungirte Cordes, die Kanzlei verwaltet Sekretär Lange. 5 


Nr. 178 Krieg bedeutet! Denn anders kann man nach Umfang 
und Bedrohlichkeit die „Wirren“ in China nun nicht mehr 
nennen. Deutſchland hat ebenſo wie die übrigen Großmächte die 


Kanonenbootes „Meteor“ mit dem franzöſiſchen Aviſo 
„Bouvet“ mitgemacht und iſt dafür mit dem eiſernen Kreuz 
dekorirt worden. Für den Poſten in Oſtaſien, der neben vielen 
anderen Eigenſchaften auch eine große Portion diploma⸗ 
tiſchen Verſtändniſſes erfordert, iſt Bendemann der richtige 
Mann an der richtigen Stelle. 

Dieſen Sonntag ſind in Berlin folgende Meldungen 
vom Chef des Kreuzergeſchwaders Bendemann eingegangen: 
Aus Taku vom 29. Juni meldet er: Am 27. Juni ſind die 
Befeſtigung en des Arſenals bei Tientjin gemein⸗ 


Der Geſandtſchaft als Arzt beigegeben iſt Dr. Velde, 
Stabsarzt vom 2. Bataillon des Infanterieregiments Nr. 74. 
Engliſcher Geſandter in Peking iſt ſeit 1896 Sir 
gebieteriſche Pflicht, das Leben ihrer Angehörigen und ihre | Claude M. Macdonald, franzöſiſcher Geſandter ſeit 
abe zu ſchützen und ihr ſchwer beleidigtes Anſehen wieder | 1897 S. Pichon. Der Vertreter Rußlands in Peking iſt 
erzuſtellen. Der ganze Ernſt der Lage wird ſowohl ſeit 1898 Michael v. Giers, derjenige Italiens Marcheſe 
durch die Nachrichten aus dem fernen Oſten wie durch die Salvago Raggi. Geſandter der nordamerikaniſchen Union 
Meldungen über Abſendung von Truppen und Schiffen aus iſt ſeit 1897 Edwin H. Conger und Japan wird durch 


| 

| 

* 

1 | der Heimath auf den Schauplatz des Aufſtandes gefenn- | den Baron Niſhi vertreten. Der Geſandte Oeſterreich⸗ 
zeichnet. Noch niemals ſind ſo viele Reichsangehörige in einem 


Ungarns iſt ſeit dem 11. Mai 1897 Freiherr M. Czikann f 
ert fernen Lande unmittelbarer Lebensgefahr ausgeſetzt geweſen. von Wahlborn, der jedoch gegenwärtig auf Urlaub iſt ee ee 75 1 und Deereoie Orüuing ir 
anz. Die handelspolitiſchen zen die auf dem Spiele ſtehen, und durch den Legationsſekretär Dr. A. d. Roſthorn ver⸗ 8 4 
213. A 


zählen nach Hunderten von Millionen, ganz ungerechnet 
Wal den Werth des perſönlichen Eigenthums der in China an⸗ 
> ſäſſigen Deutſchen. Vor Allem aber müſſen wir Würde, 
Anjehen und Macht des Reiches im fernen Oſten 

wahren. 
— Sowohl die Erſtürmung der Taku⸗Forts am Peiho, die 
W. mit der Beſchießung der fremden Schiffe begonnen hatte, 
als auch der Vormarſch der Entſatztruppe nach Peking 


treten wird. 

Das jetzt auch wieder bei der Ermordung v. Kettelers 
erwähnte chineſiſche Auswärtige Amt, das Tſungli⸗ 
Namen beſteht ſeit 1861. Dies Amt, zu dem v. Ketteler 
am 18. Juni ſich begeben wollte, iſt begründet worden, um 
den Verkehr mit den fremden Geſandtſchaften zu unter⸗ 
halten; ſein Perſonal ſetzt ſich aus einem räſidenten 


von S. M. S. „Hanſa“, leicht verwundet 6 Mann, wo⸗ 
runter 2 Seeſoldaten. Zwiſchen Tientſin und Taku iſt 
die Verbindung auf dem Waſſerwege hergeſtellt. 

Die engliſche Admiralität in London veröffentlicht 
eine Tſchifu, den 29. Juni, Abends 10 Uhr, datirte Depeſche 
des Admirals Seymour, der zur Rettung der Geſandten 
eine Expedition nach Peking unternommen hatte, die, wie 
bekannt, mißglückt iſt. Seymour telegraphirt nun u. A.: 


(Prinzen), ſieben Miniſtern, ſechs Sekretären und 30 Kanz⸗ z > 5 0 
13948 waren gemeinſchaftliche Aktionen der ſämmtlichen Mächte, liſten zufammen, jedoch find nur zwei oder drei der höheren | „np 39 2 — 8 ie 
ie, vornehmlich Deutſchlands, Rußlands, Englands, Frank“ | Beamten täglich im Damen auweſend, um die Vertreter] Am 13. Juni wurden zwei Angriffe der Boxer auf die Vorhut 
— reichs, Amerikas und Japans, denen fich in zweiter Linie dann | der fremden Mächte, oder die Dolmetſcher zu empfangen, mit großen Verlusten für die Boxer fund ohne Verluſte für uns 
t mi noch Italien, Oeſterreich und Belgien anſchließen. etzt, da | und deren Wünſche entgegenzunehmen. Das Zjungli-Yamen, | zurückgewieſen. Am 14. Juni griffen die Boxer in Langfang 
Im ſogar der deutſche Geſandte, der unverletzliche Vertreter] deſſen Bedeutung im Auslande ſehr überſchätzt wird, liegt | unjeren Zug an, wurden aber wieder zurückgeſchlagen; fie hatten 


r OR Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, ermordet iſt, darf das 
en Deutſche Reich nicht ruhen und raſten, bis es von China 
für das unſelige b volle Genugthuung erlangt hat. 
Dll. Ju China führt Deutſchland den Krieg für eine ge. 
rechte Sache. Mitten im Frieden, trotz lar del er 
Beziehungen mit dem offiziellen China, hat der Aufruhr 
er. einer Mordbande, den die Regierung in Peking nicht 
dämpfen kann oder nicht dämpfen will, die ſchwerſten Ge⸗ 


im Oſten der Stadt, zwei Kilometer von der Geſandtſchafts⸗ 
ſtraße entfernt; fs aulichkeiten find höchſt mäßig, durch 
eine bunt bemalte Ehrenpforte gelangt man zu dem niede⸗ 
ren Haupteingang und durch dieſen zu einem kleinen Gare 
ten, in welchem ſich ein von künſtlichen Grotten umgebe⸗ 
ner hölzener Pavillon erhebt, deſſen dürftig eingerichtetes 
Gemach zu den erwähnten Empfängen dient, bei welchen 
Thee und Backwerk gereicht werden. 


ungefähr 100 Todte, während auf unſerer Seite fünf Italiener 
fielen. Am Nachmittage desſelben Tages griffen die Boxer die 
engliſche Wache an, die zum Schutze der Station Lofa zurück⸗ 
elaſſen worden war. Es wurden Verſtärkungen dorthin abge⸗ 
schickt und wieder wurde der Feind mit einem Verluſte von un⸗ 
gefähr 100 Mann zurückgetrieben; von unſeren Leuten wurden 
zwei Matroſen verwundet. Bei unſerer Ankunft in Anting 
fanden wir die Eiſenbahn ſo beſchädigt, daß jedes Vorwärts⸗ 
kommen mit der Eiſenbahn unmöglich war. Wir beſchloſſen des⸗ 


* 


halb, nach Paugtſun zurückzukehren, um dort eine Expedition zu 
organiſiren, welche, dem Fluſſe folgend, nach Peking 
marſchiren ſollte. Nach meinem Abgange von Langfang wurden 
zwei Züge, welche unſeren Truppen folgen ſollten, am 18. Juni 
von Boxers und kaiſerlich⸗chineſiſchen Truppen, die von Peking 
gekommen waren, angegriffen. Die Chineſen hatten 400 bis 
500 Todte, unſere Verluſte beliefen ſich auf 6 Todte und 48 
Verwundete. Dieſe beiden Züge erreichten mich in Mangtjun, 
wo der Schienenweg ebenfalls vollſtändig zerſtört war. Da wir 
knapp an Proviant waren und die Verwundeten uns hinderlich 
waren, mußten wir nach Tientſin zurückkehren, von wo wir ſeit 
ſechs Tagen keine Nachrichten hatten. Die Verwundeten wurden 
am 19. Juni auf ein Boot gebracht und das Detachement trat 
den Marſch längs des Fluſſes an. 

In allen Dörfern ſtießen wir auf Widerſtand; in 
einem Dorfe geſchlagen, zogen die Aufſtändiſchen ſich auf ein 
benachbartes Dorf zurück und beſetzten gut gewählte Stellungen, 
von denen aus fie unſeren Weitermarſch auſhielten; fie mußten 
aus dieſen Stellungen vielfach mit dem Bajonett und unter 
mörderiſchem Feuer vertrieben werden. Am 23. Juni machten 
wir einen Nachtmarſch und erreichten bei Tagesanbruch das 
oberhalb Tientſin gelegene kaiſerliche Arſenal, wo die 
Ehinejen, nachdem fie uns erſt freundſchaftlich entgegen 
gekommen waren, in verrätheriſcher Weiſe Feuer auf 
uns eröffneten. Es gelang uns, die Stellung zu umgehen 
und ein Geſchütz wegzunehmen. Während dieſer Zeit gelang es 
den Deutſchen ein wenig weiter vorn, zwei Geſchütze zum 
Schweigen zu bringen und ſich ihrer, nach Ueberſchreitung des 
Fluſſes, zu bemächtigen. Hierauf wurde das Arſenal von den 
verbündeten Truppen beſetzt. Im Arſenal fanden wir Geſchütze 
und Gewehre neueſten Modells. Wir richteten mehrere Geſchütze 
ein und bombardirten die chineſiſchen Forts. Am 26. Juni ſind 
wir in Tientſin angekommen; das Arſenal haben wir, ehe wir 
es verließen, in Brand geſteckt. Es betragen die Verluſte der 
Engländer 27 Todte, 97 Verwundete; der Amerikaner 4 Todte, 
28 Verwundete; der Franzoſen 1 Todter, 10 Verwundete; der 
Deutſchen 12 Todte, 62 Verwundete; der Italiener 5 Todte, 
3 Verwundete; der Japaner 2 Todte, 3 Verwundete; der Oeſter⸗ 
reicher 1 Todter, 1 Verwundeter; der Ruſſen 10 Todte, 27 
Verwundete. 

Ferner iſt folgende Nachricht vom Vize⸗Admiral Bende⸗ 
mann unter dem 30. Juni aus Taku eingetroffen: 

Vom Seebataillon find bis 29. gefallen: Leutnant 
Friedrich, Sergeant Popp, Soldat Dehnert, Stegmeier, Ludwig, 
Wißmeier, Klier, Nitſch, Schmitz. Schwer verwundet: Ge⸗ 
freite Zander, Scheder, Meinecke, Soldat Tupfer, Blitz, Stephan, 
Holz, Oekler, Popproth, Gerke, Richter II. Leicht ver⸗ 
wundet: 18 Mann. Alle Verwundeten ſind außer Lebensgefahr. 
Von den Verwundeten des Peking⸗Expeditionskorps ſind nach⸗ 
träglich geſtorben: Matroſen Gra afe und Herkenrath, 
beide von „Hertha“. Letzterer, in Liſten bisher nicht erwähnt, 
hatte Schuß durch Oberſchenkel. Die meiſten Verwundeten ſind 
in Tientſin, einige auf Transport hierher. Lans (Corvetten⸗ 
Kapitän vom „Iltis“) iſt auf „Kaiſerin Auguſta“ (er hat einen 
Unterſchenkel⸗Knochenſchuß), drei Schwerverwundete find in 
Tſingtau. 

Der engliſche Kontre-Admiral Bruce telegraphirte dieſen 
Sonntag aus Taku nach London: Die Haltung des Kom⸗ 
mandanten der „Algerine“ und die des deutſchen Kapitäns 
Lans, des Kommandanten des „Iltis“, war großartig und 
erregte die Bewunderung der verbündeten Schiffs⸗ 
beſatzungen. Der Verkehr auf dem Fluſſe (Peiho) iſt gegen⸗ 
wärtig bis Tientſin unbehindert, die Eiſenbahn bis 9 Meilen 
von Tientſin wiederhergeſtellt, aber die Verbindung mit 
Seymour iſt noch ſchwierig. Der ruſſiſche Admiral Alexe⸗ 
jeff iſt hier eingetroffen und begiebt ſich nach Tientſin. Bis 
jetzt ſind 520 Offiziere und 13 500 Mann der verbündeten 
Truppen gelandet, welche 53 Feldgeſchütze und 35 Mitrail⸗ 
leuſen bei ſich führen. 

Angeſichts der Möglichkeit einer Gefährdung der chriſt⸗ 
lichen Miſſionsanſtalten in der Provinz Shan⸗ 
tung iſt (wie uns ſoeben weiter berichtet wird) der kaiſer⸗ 
lich⸗deutſche Gouverneur in Tientſin telegraphiſch angewieſen, 
zum Schutze der Miſſionare ſofort im Benehmen mit den 
chineſiſchen Provinzialbehörden die nöthigen Vorkehrungen 
zu treffen. 

Aus Shanghai wird bereits vom 1. Juli gemeldet, 
daß ſich die ganze Provinz Shantung in vollem 
Aufruhr befindet. Die Borer ſollen die deutſchen 
Kohlenwerke in Itſchanfu zerſtört, Tſingtau er⸗ 
obert und die Miſſionshäuſer vernichtet haben. Die 
Miſſionare hätten ſich noch flüchten können. Weiter ſollen 
die Boxer Niutſchwang, welches von regulären Truppen 
und japaniſchen Freiwilligen vertheidigt wird, bedrohen. 

An amtlicher Stelle in Petersburg dieſen Sonntag 
eingetroffenen Nachrichten zufolge ſtellte ſich die chineſiſche 
Bevölkerung an mehreren Orten unter ruſſiſchen 
Schutz, da ſie nicht mit dem Boxeraufſtand ſympathiſirt. Aus 
Oſtaſien wird ferner von ruſſiſcher Seite berichtet, daß der 
Boxeraufſtand nicht weiter um ſich greife, ſondern daß die 
rn nachlaſſe und ſich gegenwärtig in der Provinz 
Petſchili (Taku, Tientſin ꝛc.) halte. 


Nach Meldungen aus Kiel hielt der Generalinſpekteur 
der Marine, Admiral v. Köſter, Sonnabend Nachmittag 
auf dem dortigen Kaſernenplatz eine Muſterung über das 
feldmarſchmäßig angetretene 1. See- Bataillon ab. Der 
Admiral ermahnte die Leute, in der Ferne für den Schutz 
des Vaterlandes gegen chineſiſche Uebergriffe in gleicher 
Weiſe zu kämpfen, wie die Gardiſten, die unlängſt an dieſer 
Stelle vor dem Kaiſer geſtanden und auf heimiſchem Boden 
für Deutſchlands Recht und Ehre eingetreten ſind. 

Das 1. See⸗Bataillon ſowie das Pionier⸗Detachement 
ſind Sonntag Nachmittag in Stärke von 1116 Mann in 
zwei Sonderzügen nach Wilhelmshaven abgefahren. Die 
Seeſoldaten waren vom Kaſernenplatz abmarſchirt und 
hatten auf dem Schloßplatz Halt gemacht. Die Prinzeſſin 
Heinrich winkte den Scheidenden vom Fenſter aus Grüße 
zu. Auf den Straßen hatte ſich eine große Menſchenmenge 
3 welche die Soldaten mit Hurrahrufen be⸗ 
grüßte. 

In Wilhelmshaven beſichtigte Staatsſekretär von 
Tirpitz die beiden Expeditionsdampfer für China. „Witte⸗ 
kind“ und „Frankfurt“ ſollen fahrplanmäßig am 17. Auguſt 
in Tſintau eintreffen. Die Fluthverhältniſſe bedingen, daß 
die beiden tiefgehenden Transportſchiffe den Hafen mit 
Hochwaſſer, d. h. gegen 4 Uhr Nachmittags, verlaſſen. Da 
auch der Kalſer am 3. Juli um 4½ Uhr die Nordlandreiſe 
antritt, ſo iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß die Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ die beiden Trausportdampfer noch bis zur 

ußenjahde begleitet, wo ihre Wege ſich trennen. 


Berlin, den 2. Juli. 

— Aus Travemünde, 1. Juli, wird berichtet: Der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind um 8 Uhr Abends auf der 
„Hohenzollern“ über Kiel nach Wilhelmshaven in See 
en Der Panzer „Hela“ und die Torpedodiviſion 

leiten die „Hohenzollern“. 


Im Kurhauſe zu Travemünde nahm Prinz Heinrich 


die Vertheilung der Preiſe für die Segelwettfahrt auf der 
Lübecker Bucht vor. 

Bei dem Feſtmahle des Lübecker Pachtklubs im Raths⸗ 
keller (am Sonnabend) ſaß Prinz Heinrich rechts vom 
präſidirenden Bürgermeiſter Dr. Klug, links von dieſem der 
Erbgroßherzog von Sachſen⸗Weimar, gegenüber Prinz Rupprecht 
von Bayern. Bürgermeiſter Dr. Klug hielt eine Anſprache, 
in welcher er das Anwachſen und die Erfolge des Lübecker 
Hacht⸗Klubs und den Ausbau des Travemünder Segelhafens er⸗ 
wähnte. Der Bürgermeiſter betonte im Verlaufe ſeiner Rede, 
die neueſten Ereigniſſe in China müßten der Erkenntniß 
Bahn brechen, daß wir einer Vermehrung der Auslands- 
flotte bedürfen. (Lebhaftes Bravol) Der Redner dankte ſo⸗ 
dann dem Prinzen Heinrich für ſein Erſcheinen und ſchloß mit 
einem dreifachen Hurrah auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Die 
Anweſenden ſtimmten lebhaft ein und ſangen die Nationalhymne, 
welche von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 162 ges 
ſpielt wurde. 

Prinz Heinrich erwiderte in einer Rede, in welcher er 
ausführte, Se. Majeſtät der Kaiſer habe ihn beauftragt, ſeinen 
Dank für die Einladung zu der heutigen Veranſtaltung des 
Lübecker Yachtklubs und zugleich ſein Bedauern auszudrücken, 
daß er durch dringende Regierungsgeſchäfte am Erſcheinen ver⸗ 
hindert ſei. Se. Majeftät, welcher ſeiner Theilnahme an der ſchönen 
Kanalfeier gern gedenke, hoffe, daß das neu geſchaffene Werk 
von ſegensreicher Bedeutung für die Zukunft Lübecks ſich er⸗ 
weiſen werde. Der Prinz dankte ſodann, zugleich im Namen 
der übrigen Ehrengäſte, für die ihnen gewordene Einladung und 
bemerkte, daß er die hochpatriotiſchen Worte, welche der Bürger- 
meiſter ſoeben geſprochen, Sr. Majeſtät dem Kaiſer melden 
werde. Der Lübecker Yachtklub, führte der Prinz weiter aus, 
trage mit ſeinen Beſtrebungen zu der immer weiter um ſich 
greifenden Erkenntniß bei, daß das Meer keine Scheidungs⸗ 
grenze bilde. Die Rede klang in ein Hurrah auf die weitere 
Entwickelung der Freien und Hanſeſtadt Lübeck aus. 

— Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht einen 
kaiſerlichen Befehl betr. Einführung des zweiten Admirals 
bei dem erſten Geſchwader. Es heißt in der Ordre: 

„Ich beſtimme, daß zunächſt verſuchsweiſe die Eintheilung 
des erſten Geſchwaders in Diviſionen als Kommandoverbände 
aufzugeben, der bisherige Chef der zweiten Diviſion als „zweiter 
Admiral des erſten Geſchwaders“ nach Anweiſung des Geſchwader⸗ 
chefs zu verwenden if.“ % rf 

— Das Geſetz zur Bekämpfung der Unſittlichleit, 
das ehedem den Namen „lex Heinze“ führte und, nachdem 
die Kunſt⸗ und Theaterparagraphen beſeitigt worden 
waren, nach heftigen Kämpfen im Reichstag Annahme fand, 
hat mit dem 1. Juli Rechtskraft erhalten. 

— Die deutſche Bau⸗Ausſtellung it am Sonntag in 
Dresden eröffnet worden. 

— Den ganzen Bedarf an Büchſenfleiſch für den 
Truppentransport nach China iſt der „Norddeutſche Lloyd“, 
wie aus Bremen gemeldet wird, nicht im Stande geweſen, 
in Bremen ſelbſt zu decken. Auch in den Liſten der Waaren für 
die Verproviantirung der Marine iſt Büchſenfleiſch aufgeführt. 
Während das Büchſenfleiſch als geſundheitsſchädlich im 
Deutſchen Reich verboten wird, wird es alſo als Nahrungs- 
mittel für die deutſche Marine nicht als geſundheits⸗ 
ſchädlich erachtet. 

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſtellt feſt, daß Fleiſchextrakt 
nicht unter das neu angenommene Fleiſchbeſchaugeſetz fällt, 
daß 8 4 jedoch den Bundesrath ermächtigt, erforderlichenfalls 
den Fleiſchextrakt nachträglich dem Geſetze zu unterſtellen. Da 
das Fleiſchbeſchaugeſetz ausſchließlich Geſundheitszwecken 
dienen ſoll, und die Nothwendigkeit der Geſundheitskontrolle 
laut Begründung des Paragraphen 4 ſich bisher nicht fühlbar 
machte, jo liegt keine Veranlaſſung vor, den Fleiſchextrakt 
ohne Weiteres dem Geſetze zu unterwerfen. 

Oeſterreich⸗Uungarn. Kaiſer Franz Joſeph hat ſich 
am Sonnabend mit Gefolge zum Sommeraufenthalt nach 
Iſchl begeben. 

Der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski iſt 
an demſelben Tage mit Urlaub nach Paris abgereiſt. 

Im engſten Familienkreiſe fand dieſen Sonntag 
Vormittag in der Schloßkapelle zu Reichſtadt in Böhmen 
die Trauung des Thronfolgers Erzherzogs Franz 
Ferdinand mit der vom Kaiſer Franz Joſeph zur Fürſtin 
von Hohenberg erhobenen Gräfin Sophie Chotek ſtatt. 
Die Trauung vollzog der Dechant Hickiſch. Nach Be⸗ 
endigung der Ceremonie ſtimmte die Orgel die Volkshymne 
an. Um ½12 Uhr fand ein Mahl ſtatt, bei welchem die 
Erzherzogin Maria Thereſia, die Mutter des Bräu⸗ 
tigams, ein dreifaches Hoch auf das junge Paar aus⸗ 
brachte. Nach dem Mahle reiſten die Neuvermählten nach 
Konopiſcht ab. 

Frankreich. Der internationale Land wirth⸗ 
ſchaftskongreß wurde dieſen Sonntag Nachmittag unter 
dem Präſidium Dupuys eröffnet. Der Eröffnung wohnten 
u. A. der Landwirthſchaftsminiſter Meline und der 
ungariſche Ackerbauminiſter Darany bei, im Ganzen etwa 
500 Theilnehmer, darunter viele auswärtige Delegirte. 
Dupuy begrüßte die fremden Theilnehmer, worauf Meline 
in einer Anſprache die Bedeutung des Kongreſſes hervorhob. 

Die Deputirtenkammer hat eine Flottenvorlage 
angenommen, welche den Bau mehrerer neuen Kriegs⸗ 
ſchiffe auf die Zeit bis 1908 vertheilt. 

Die Zahl der Linienſchiffe ſoll auf 28 erhöht werden, 
wozu 20 Millionen Franken über den gewöhnlichen Marine⸗ 
Etat hinaus gebraucht werden. 

Südafrita. Die letzten Meldungen verzeichnen mehrere 
Angriffe der Buren unter Dewet auf die Verbindungs⸗ 
linien des Lord Roberts und auf die Truppen Lord Kit⸗ 
cheners. Die letzten Gefechte fanden zwiſchen Vryburg und 
Lindley ſtatt. Die Engländer hatten über 100 Todte und 


Verwundete und büßten einen Theil einer Proviant⸗ 
kolonne ein. 
Amerika. Der Marineſekretär Long in Waſhington 


erhielt am Sonnabend ein Telegramm, welches das Auf⸗ 
laufen des amerikaniſchen, nach China beſtimmten Kriegs⸗ 
ſchiffes „Oregon“ bei der zur Miaotogruppe gehörigen 
Nowki⸗Inſel meldet. Das Schiff iſt auf einen ſpitzen Felſen 
aufgelaufen. Im Vordertheil der „Oregon“ iſt viel Waſſer. 
Die Spitze des Felſens iſt dem Schiff in die Seite ge⸗ 
drungen, und im Boden ſind 19 kleine Löcher. Zwei ameri⸗ 
kaniſche Dampfer ſind von Shanghai aus zur Hilfeleiſtung 
abgegangen. 
—— } 
Der Deutſche Tag in Seeheim. 
r. Seeheim, 1. Juli. 
Der Einladung des Herrn v. Tiedemann, eines der Gründer 
des Deutſchen Oſtmarkenvereins, zu einem Deutſchen Tage 
hierher, waren etwa 1500 Herren gefolgt. Der Oberpräſident 
und der Regierungspräſident von Poſen, die dienſtlich verhindert 
waren, hatten Vertreter entſandt, Landeshauptmann v. Dziem⸗ 
bowski, der Präſident der Anſiedelungs⸗Kommiſſion, v. Witten» 
burg, Generallandtſchaftsdirektor v. Sau dy, der Senior der 
Deutſchen unſerer Provinz Kennemann⸗ Klenka, Geſandter 
% D. v. Raſch dau, Juſtizrath Wagner Berlin und viele 
egierungsbeamte waren anweſend. e Anweſenheit vieler 


Angehörigen des gewerblichen Mittelſtandes, vieler bäuer⸗ 
licher Beſitzer gaben dem Deutſchen Tage den Charakter einer 
unmittelbaren Kundgebung des deutſchen Volksſinnes. Herr 
v. Tiedemann hatte in einem Wäldchen vor dem Dorfe Zelte 
aufſchlagen laſſen. Das Dorf hatte Flaggenſchmuck angelegt, auf 


beiden Seiten des Weges nach dem Wäldchen waren Fähnchen 


und Lampions angebracht, die bei der Heimfahrt in bunt em 
Lichterſchmucke prangten. Die Feſttheilnehmer wurden von Herrn 
v. Tiedemann und ſeinen Damen in herzlicher Weiſe empfangen 
und bewirthet. Eine Militärkapelle ließ ihre munteren Weiſen 
ertönen, es herrſchte ein buntes, lebhaftes Treiben. Die Theil⸗ 
nehmer aus den Nachbarprovinzen fühlten ſich bald heimiſch im 
Kreiſe hochgeſtimmter Volksgenoſſen und auch dem Manne aus 
dem Volke kam zum Bewußtſein, daß er ſich mit Stolz als 
Deutſcher fühlen darf, nicht Fremdling und Eindringling, ſondern 
Herr auf deutſchem Grund und Boden. 

Der Feſtgeber, Herr v. Tiedemann, brachte das Kaiſer⸗ 
hoch aus; er gab einen Abriß der Regierungspolitik im Oſten; 
mit Stolz nannte er ſich den Nachkommen eines Geſchlechts, das 
durch 500 Jahre im Oſten ſeßhaft iſt, immer der nationalen 
Fahne folgend. Herr Juſtizrath Wagner, der ſtellvertretende 
Vorſitzende des Oſtmarkenvereins, feierte den Senior der Pos 
jener Deutſchen, Herrn Kennemann⸗Klenka, dieſer die Familie 
Tiedemann als Hort deutſcher Geſinnung und den Vorſtand des 
Vereins, insbeſondere Herrn v. Hanjemann. Excellenz von 


Raſchdau ließ das deutſche Vaterland hochleben, Herr 


Bauinſpektor Marten⸗ Birnbaum gedachte Bismarcks, als 
des Vorbilds jedes Deutſchen. Herr Profeſſor Heiden hain⸗ 
Marienburg brachte Grüße aus Weſtpreußen und gedachte des 
Vorſtandes des Oſtmarkenvereins als den Pionieren des Deutſch⸗ 
thums, Herr Paſtor Thau⸗Buk feierte die deutſchen Frauen 
als Helferinnen und Hüterinnen des nationalen Gedankens. 

Eine große Anzahl Telegramme aus allen Gegenden 
Deutſchlands, ja aus Graz und Insbruck gingen ein. An 
Herrn v. Hanſemann, der in Berlin krank liegt, wurde ein 
Begrüßungstelegramm gejandt, ferner an den Kaiſer folgendes 
Telegramm: „Die Heute zum Deutſchen Tage in Seeheim ver⸗ 
ſammelten Mitglieder des Deutſchen Oſtmarken⸗Verein legen 
Ew. Kaiſerl. und Kgl. Majeſtät ihre ehrfurchtsvolle Huldigung 
zu Füßen. v. Tiedemann“. 

Ein Feuerwerk beſchloß die erhebende Feier. 


2 Rennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins. 


Der erſte Renntag hatte unter dem regneriſchen Wetter zu 
leiden, doch war der Beſuch recht ſtark. Die Offizierkorps der 
Danziger und auswärtigen Regimenter waren in großer Zahl 
erſchienen. U. a. waren die Herren Generalmajor v. Mackenſen, 
Kommandant v. Heydebreck ꝛc. anweſend. 

Die Rennen verliefen ohne Unfall wie folgt: 

Begrüßungsrennen, 200 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem 
zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde, für Halbblutpferde, die noch 
Maiden und im Beſitze von Bewohnern der Provinz Weſtpreußen 
ſind, Strecke 1200 Meter, 4 Unterſchriften, 3 Pferde liefen; 
Sieger Lt. v. Plehwe's (1. Hui.) dbr. W. „Paſcher“, Reiter 
Beſitzer, Oberleutnant Kilbach's (Inf.⸗ Regt. Graf Schwerin) 
br. Hengſt „Bleibtreu“, Reiter Beſitzer, Oberlt. v. Reibnitz' 
(1. Huf.) F.⸗W. „Edelknabe“, Reiter Graf zu Solms. 

Erſtes weſtpreußiſches Jagdrennen. Ehrenpreiſe vom 
Verein den Reitern der erſten drei Pferde, für Pferde im Beſitz 
von Mitgliedern des Vereins, 2500 Meter, 7 Unterſchriften, 
5 liefen; Sieger Lt. v. 
„Montana“, Reiter Beſitzer, Lt. v. Plehwe's br. St. „Energie“, 
Reiter Beſitzer, Hauptm. Großkreutz' (72. Feld.⸗Art.) br. St. 
„Kanone“, Reiter Beſitzer. 

Olivaer Jagdrennen, 600 Mk. dem 1., 300 dem 2, 
100 Mk. dem 3. Pferde, Erinnerungsbecher dem Reiter des 
Siegers, für Pferde aller Länder, 4000 Meter, 15 Unterſchriften, 
4 Pferde liefen. Sieger 1. Lt. v. Plehwe's Sch. W. 
„Monarchiſt“, Reiter Beſitzer, Herrn Glogau's br. St. 
„Woodroſe“, Reiter Lt. v. Bachmeyer, und Herrn Schrader's 
br. St. „Allegorie“, Reiter Graf zu Solms. 


Verkaufs⸗Hürden Rennen, 300 Mk. dem 1., 150 dem 
2., 50 Mk. dem 3. Pferde, für Pferde aller Länder, 2500 Meter, 


10 Unterſchriften, 5 Pferde liefen. Sieger 1. Hauptm. Groß⸗ 
kreutz's br. W. „Onke's Motto“, Reiter Beſitzer, Leutnant 
v. Zitzewitz ſchwbr. St. „Schwarzamſel“, Reiter Beſitzer und 
Lt. Frhr. v. Eſebeck's br. H. „Dieb“, Reiter Beſitzer. 

Vergleichsrennen weſtpreußiſcher Stuten, 400 Mk. 
dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde, 
Erinnerungsbecher dem Züchter der Siegerin, für in Weſtpreußen 
geborene Halbblutſtuten, 1200 Meter, 3 Unterſchriften, 3 liefen; 
Siegerinnen Graf v. Brünneck's⸗Bellſchwitz br. St. „Uarda“, 
Reiter Lt. v. Reibnitz; Frau Spindler's ſchwarzbr. St. „Ampel“, 
Reiter Oberlt. v. Mackenſen und Rittmeiſter v. Brandt's F.⸗St. 
„Balleteuſe“, Reiter Graf Kalnein. 

Prinz Friedrich Leopold⸗ Preis, Ehrenpreis des Prinzen 
Friedrich Leopold, außerdem 300 Mark dem erſten, 200 Mark 
dem zweiten, 100 Mark dem dritten Pferde, von Offizieren des 
17. Armeekorps zu reiten. 4000 Meter. 11 Unterſchriften, 
4 Pferde liefen, Sieger Leutnant Meyer's (Train⸗ Bataillon 
Nr. 17) dunkelbraune Stute „Eider“, Reiter Leutnant v. Reibnitz, 
2. Lt. v. Zitzewitz' (1. Huſ.) dbr. W. „Elpus“, Reiter Beſitzer, 
und Lt. Knuth's (72. Art.) br. W. „Plunder“, Reiter Beſitzer. 

Waldhof⸗ Rennen. 300 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem 
zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde, für dreijährige und ältere 
inländiſche Hengſte und Stuten, welche ſeit dem 1. Januar kein 
Rennen im Werthe von mindeſtens 1000 Mk. gewonnen haben; 
1200 Meter, 6 Unterſchriften, 5 Pferde liefen; Sieger Lt. 
v. Mackenſen's (1. Hu.) F.⸗H. „All Heil“, Reiter Beſitzer, Lt. 
Frhrn. v. Eſebeck's br. St. „Bremſe“, Reiter Beſitzer, und 
Herrn Schrader's⸗Waldhof F.⸗St. „Camee“, Reiter Graf 
Kalnein. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Juli. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
2. Juli bei Thorn 0,42 Meter (am Sonntag 0,40 Meter), 
bei Fordon 0,46, Culm 0,16, Grau denz 0,74, Kurzebrack 
0,94, Pieckel 0,76, Dirſchau 0,90, Einlage 2,18, Schiewen⸗ 
horſt 2,36, Marienburg 0,36, Wolfsdorf 0,16 Meter. 

— (Strombereiſung durch die Schifffahrtskommiſſion.] 
Wegen zu geringer Waſſertiefen in der Nogat muß die Be⸗ 
reiſung dieſes Stromes durch die Stromſchifffahrtskommiſſion 
am 4. Juli ausfallen. Es wird daher an dieſem Tage das für 
den 5. Juli vorgeſehene Progamm (Stromſchau der Weichſel 
von Pieckel bis zur Mündung bei Schiewenhorſt und Sitzung der 
Kommiſſion in Schiewenhorſt) zur Ausführung gelangen. 


— Der Verband der Handelsgärtner Deutſchlands, 1 


Gruppe Poſen und Weſtpreuſten, hielt am Sonntag zu 
Thorn unter dem Vorſitz des Obmannes der Gruppe, Herrn 
Fennig⸗Poſen eine Verſammlung ab, um zu der Frage eines 
der Regierung zur Einführung zu empfehlenden Schutzzolles 
auf ausländiſche Blumen, Blätter und Gemüſe Stellung zu 
nehmen. Im Allgemeinen ſind die Blumenhändler gegen, die 
Handelsgärtner aber für einen mäßigen Schutzzoll, weil die 
Letzteren ſich dadurch eine Hebung des Werthes ihrer Erzeugniſſe 


Mackenſen's (1. Hus.) Sch.⸗St. 


u 


Te 


und damit eine Beſſerung der jetzt ziemlich ungüuftigen Lage des 


deutſchen Handelsgärtnerſtandes verſprechen. Zur Zeit iſt die 
Einfuhr ausländiſcher Schnittblumen, Blätter und Gemüſe, 
vollſtändig zollfrei. Ganz entbehren können unſere Handelsgärtner 
insbeſondere die ausländiſchen Schnittblumen nicht, wie z. B. Roſe 


n 
Veilchen ꝛc. Obwohl nun in der Verſammlung vereinzelt ug 


die Anſicht ausgeſprochen wurde, daß jeder Schutzzoll bedenkli 

jet, weil dieſer zum weſentlichen Theile von den Handelsgärtnern 
elbſt zu tragen ſei, entſchied man ſich doch mit großer Mehrheit 
ür die Empfehlung eines mäßigen Bolles auf Schnittblumen, 


Bindegrüt 
wurden 1 
empfohlen 
insbejond: 
auf Neuh 
Gemüſe 1 
pro 100 $ 
pro 100 $ 
Zollſätze 
in Poſen 

— 
Dr. Kru 
in den R 
der Spitz, 


a 
Roſenbe 
dorff ge 
walde üı 
das bisl 
Falkena 
Morgen, 
Bra un 
Namens. 

Der 
Morgen 
Falkent 
bank in 


2 2 
v. Lentze 
Sufanteri 
* 9 
Rettung 
viele Gei 
Nachmitt. 
geſchmück 
der Hau 
verein, d 
Fahnen, 
Feſtzuge. 
ihren Di, 
auswärti 
Konſiſtor 
Herr Ko 
des Gott 
garten, u 
chriſtliche 
Kaiſerhoc 
grafen 2 
anſprache 
Vortrag 
ſprach 8 
Arbeit ii 
ſprach He 
„Das chr 
das Feſt 
Zöglinge 
* M 
Gegend 
Stall d 
legte den 
den Spe 
Regens 
und Kälb 
20 prächt 
ein groß 
und and 
nicht zu 
gedeckt. 
h K 
der Har 
Jahren 
geladene 
nach den 
Mörder; 
Wie ſein 
auf Reif 
1 2 
Frau He 
ſteckbrief 
dowski 
richtsgeft 
wohin er 
beſtritter 


Zapfenſt 
hierſelbſt 
Jahres 

402 Mit 
und 360 
3389 N 
Mitglied 
Zalews 
ſchaffner 
meijter ‘ 
mann W 
meiſter! 
Strohf 
Schuhme 
meiſter! 
ftaedt ı 
Nachdem 
Eiſenbal 
in die b 
ſaale ein 
Vereins 
ſprache 
theilt w 
gehalten 
wie Mä 
zc. Theil 
Rede ge 


‚ aufamm: 


und Sch 
Morge 
vergnüg 
gard, Ti 


berechtig 
theil. } 
der De 
ſammlun 


ler bäu er⸗ 
akter einer 
les. Herr 
dorfe Zelte 
gelegt, auf 
1 Fähnchen 
in buntem 
von Herrn 
empfangen 
ren Weiſen 
Die Theils 
jeimiſch im 
Raune aus 
Stolz als 
g, ſondern 


Kaiſer⸗ 
im Oſten; 
lechts, das 
nationalen 
jertretende 
r der Po⸗ 
ie Familie 
rſtand des 
ellenz von 
ben, Herr 
res, als 
denhain⸗ 
edachte des 
23 Deutſch⸗ 
Frauen 
tens. 
Gegenden 
ein. Au 
wurde ein 
folgendes 
heim ver⸗ 
ein legen 
huldigung 


reins. 

Wetter zu 
korps der 
per Zahl 
ackenſen, 


Mk. dem 
die noch 
ſtpreußen 
e liefen; 
„Reiter 
Schwerin) 
teibnig' 


reife vom 
im Beſitz 
rſchriften, 
Sch.⸗ 

Energie“, 
) br. St. 


dem 2, 
eiter des 
rſchriften, 
Sch. W. 
br. St. 
rader's 


150 dem 


0 Meter, 


. Groß» 
Leutnant 


St. 


— — 


er und 


400 Mk. 
m Pferde, 
tpreußen 
3 liefen; 
„Uarda“, 


„Ampel“, 


s F.⸗St. 


Prinzen 
00 Mark 
eren des 
ſchriften, 
zataillon 
Reibnitz, 
Beſitzer, 
Beſitzer. 
RE, dem 
d ältere 
uar kein 
haben; 
ger Lt. 
iger, Lt. 
er, und 
r Graf 


ug am 
Neter), 
zebrack 
hiewen⸗ 
# 

iſſion.] 
die Be⸗ 
imiſſion 
das für 
Weichſel 
ung der 


lands, 
tag zu 
Herrn 


e eines 


zolles 
ung zu 


en, die 


eil die 
eugniſſe 
age des 
iſt die 
zemüſe, 
gärtner 
Roſe 


irtnern 
ehrheit 
lumen, 


n 
t ug > 
denkli 


zuſammenſtehen. Darauf fand in den vereinigten Lindemann'ſchen 


Bindegrün ꝛc., dagegen eines hohen Zolles auf Gemüſe. Es 
wurden nach ſehr eingehender Erörterung folgende Zollſätze 
empfohlen: Auf Schnittblumen 1 Mk. pro Kilo; auf Blätter, 
insbeſondere Lorbeerblätter, Bindegrün ı. 25 Pfg. pro Kilo; 
auf Neuholländer Pflanzen, Palmen ꝛc. fünf Mk. pro 100 Kilo; 
Gemüſe 15 Mk. pro 100 Kilo; feine Gemüſe, Gurken ꝛc. 300 Mk. 
pro 100 Kilo und endlich noch auf Baumſchulenartikel 10 Mk. 
pro 100 Kilo. Der Vorſitzende ſtellte zum Schluß feſt, daß dieſe 
Zollſätze vollkommen mit unlängſt in der gleichen Angelegenheit 
in Poſen gefaßten Beſchlüſſen übereinſtimmen. 


Oſterode, 1. Juli. Die Nachricht, daß Herr Gerndt 
ſein Hotel „Pr. Hof“ an einen Herrn galewski verkauft habe, 
beſtätigt ſich nicht. 

Wehlau, 30. Juni. Der Rektor unſerer ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule, Herr Fratzſcher, (früher Lehrer an der 
Realſchule in Graudenz und Rektor in Biſchofswerder) iſt vom 
Magiſtrat Glogau zum Rektor der beiden aus 16 Klaſſen be⸗ 
ſtehenden ſtädtiſchen Mittelſchulen (für Knaben und Mädche n) 
gewählt worden. 


baren chineſiſchen Großwürdenträgern eröffnen laſſen 
4 — die Ahnengräber der kaiſerlichen Familie bei 

eking würden zerſtört werden, falls die Fremden, ind 
beſondere die Geſandten in Peking, ermordet würden. 
Die engliſche Regierung war der Annahme dieſes Vor⸗ 
ſchlages bisher abgeneigt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Juli, Morgens 


2 2 D 44 Fer Bar. Wind⸗ ar 75 5 Temp 

— Herr Geh. Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath Brand auf den deutſchen Werften in New⸗Pork. Stationen. Ei ee | Yeindjtärte Wetter Ge, 
Dr. Kruſe in Danzig wird auf ſeinen Wunſch am 1. Oktober 8 Stornoway — — — | — — 
in den Ruheſtand verſetzt. Herr Kruſe ſteht ſeit 25 Jahren an Ein großes Feuer brach am Sonnabend Nach⸗ Blackſod 7519 W mäßig wolkig 13,30 
der Spitze des höheren Schulweſens unſerer Provinz. mittag in den Werftaulagen des „Norddentſchen Lloyd Shields 751,8 |WSW. fehr leicht! Halb bed. 14.40 
— [Befigwechfel.] Die Landbank kaufte im Kreiſe | in Hoboken aus. Hoboken iſt durch den Hudſonfluß von Scilly 753,7 SS. ſehr leicht bedeckt 13,9 
Roſeuberg das bisher dem Herrn Major a. D. v. Werns⸗ New⸗Nork getrennt. Ein Theil der Werft des „Lloyd“ Sale d'Alx 760,1 SW. ſchwach bedeckt 20,0% 
dorff gehörige Rittergut Peterkau mit Vorwerk Sophien⸗iſt verbrannt, der Quai der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“] Paris 757,8 SW. . ſchwach bedeckt 194 
walde in einer Geſammtgröße von etwa 4800 Morgen, ſowie wurde mit Dynamit zerſprengt, um ein weiteres Umfich- | Pliſſingen 154,7 SW. leicht Regen | 16,70 
das bisher den Haaſe'ſchen Erben gehörige Rittergut Gr.⸗ greifen der Flammen zu verhindern Der Dampfer „Kaiſer a 755,3 SW. ſchwach Segen 1 65 
Falkenau mit Kl.⸗Falkenau in Größe von etwa 3164 281 A . Eren Thriſtianſund 7495 80. mäßig | wolkig 121 
: 10 ilhelm der Große“ konnte noch rechtzeitig in den [Skudesnaes 750,0 NW. leicht wolkig 13,50 
Morgen, ferner im Kreiſe Koſten das dem Herrn Franz 2 2 220 Sk 751.1 ER leicht bededt 14.20 
öri im D i Strom hinausgelaſſen werden. Das Feuer griff ſo ſchnell agen 751,1 SW. eich ede 5 
Bra un gehörige Vorwerk Don atowo im orfe gleichen 4 i \ Kopenhagen 7546 SW. ſchwach bedeckt 16,9 
Namens, um fich, daß das Ausſchleppen der Dampfer „Saale“, des Karlſtad 7513 S. ſtark bedeckt 14.85 
Der Geh. Kommerzienrath Frenzel⸗ Berlin hat ſeine 8400 | „Main“ und der „Bremen“ unmöglich war. An Bord Stockholm 753,1 Windſtille Windſtille bedeckt 1439 
Morgen großen Güter Lin denwald, Klein⸗Tonin und befanden ſich, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, keine Paſſa⸗ Wisby 754,0 W. mäßig wolkenlos 16,70 
Falkenthal im Kreiſe Wirſitz für 1500000 Mark an die Land⸗ giere; ein Theil der Mannſchaften ſprang in das Waſſer, Haparanda 757,4 SW. mäßig bedeckt 13,10 
bank in Berlin verkauft. viele von ihnen ertranken. In dem Augenblicke, wo die re 138 len jet bt bebez: | TER 
. 8 „Bremen“ von den Flammen erreicht war, vernahm man Hamburg 1572 SW. mäßig Halb bed. 15,30 
4 Danzig, 2. Jull. Der kommandirende 1 1 eine ſtarke Exploſion. Das Schiff ſchwankte und ſank ſo⸗Swinem nde 756,6 WSW. ſchwach halb bed. 17,9 
v. Lentze fährt heute nach Gruppe zur Beſichtigung der 72. dann unter Waſſer. Eine große Menge von Perſonen | Nügenwaldermd. 756,5 WSW. ſchwach wolkenlos 16,5° 
Jufanterie- Brigade. a Fer. 5 trieb Neufahrwaſſer 756,4 SW. leicht! wolkig | 18,30 
5 i 1 wurde dabei ins Waſſer geſchleudert; die „Saale“ trieb in 755,3 WS leicht Ib bed. 18.60 

& Riefenburg, 1. Juli. Heute feierte bie ‚Diefige auf dem Strom bis zur Inſel „Liberts“, wo ſie ſtrandete S icht Palb bed. 18, 
Rettung sanſtalt das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens; Bis jetzt ſind 50 8 14 5 tellten d Geſell t Münſter (Weſtf) | 756,0 W. ſehr leicht Regen | 14,40 
viele Geiſtliche und andere auswärtige Gäſte waren erſchienen. is jetzt ſin eichen von Augeſtellten der Geſellſchaf Hannover 757,1 Windſtille Windſtille Re ſen 15.00 
Nachmittags begaben ſich die Feſttheilnehmer von der prächtig | geborgen, deren Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt werden Eben 9 75 W. ar dee an 
geſchmückten Anſtalt unter Vorantritt der Regimentsmuſik nach konnte. Die Geſammtzahl der Todten wird auf 200 ge⸗ Breslau 760.0 REM ſchwach bedeckt I 
der Hauptkirche. Der evangeliſche „Männer- und Jünglings⸗ ſchätzt. Der Kapitän der „Saale“ wird vermißt. Der Metz 7594 P mäßig bedeckt 19,00 
verein, der Arbeiterverein und der Kindergottesdienſt mit ihren | Brand war laut telegraphiſcher Nachricht heute, Montag, Frantfurt a. M. 758,3 SW. leicht Regen | 17,10 
Fahnen, ſowie der Jungfrauenverein, betheiligten ſich an dem Nachmittag zum größten Theil gelöſcht. Die Schuppen Karlsruhe 759,8 SW. friſch bedeckt 21,20 
eſtzuge. Außer den gegenwärtigen Zöglingen der Anſtalt mit A f A München 762,9 |Windftille Windſtille wolkig 19,87 
Feſtzug waren verſichert, die Dampfer nur zum Theil. 


ihren Diakoniſſen waren auch viele ehemalige Zöglinge, ſowie neberſicht der Witterung. 


298 — 5 e, 5 leg den — 5 W 5 1 8 von 8 bis Mitte 
onfijtorialra ic. Dr. Groe . 9 . den, ſüdwärts langſam zunehmend, am höchſten im Süden 
Herr Konſiſtorlalratt Reinhard⸗Danzig. Nach Beendigung Serſchiedenes. Kontinentaleuropas. In Deutſchland iſt es meiſt wärmer, trübe 


des Gottesdienſtes begaben ſich die Feſtgenoſſen in den Schützen⸗ 
garten, wo unter allgemeiner Betheiligung der Bürgerſchaft ein 
chriſtliches Volksfeſt veranſtaltet wurde. Nach einer mit dem 
Kaiſerhoch endenden patriotiſchen Anſprache des Herrn Burg⸗ 
grafen Brünneck⸗Belſchwitz und nach mehreren Begrüßungs⸗ 
anſprachen hielt Herr Lie. Pfarrer Goetz⸗Königsberg einen 
Vortrag über die rettende Liebe in der innern Miſſion, ſodann 
ſprach Herr Pfarrer Polenske⸗Rieſenburg über 50 jährige 
Arbeit in der Rettungsanſtalt zu Rieſenburg, und ſchließlich 
ſprach Herr Konſiſtorialrath Reinhard⸗ Danzig über das Thema: 
„Das chriſtliche Haus, die beſte Rettungsanſtalt“. Abends wurde 
das Feſt in der Stadt auf dem Schloßplatz mit einem von den 
Zöglingen geſungenen Choral beſchloſſen. 

* Mewe, 30. Juni. Geſtern entlud ſich über unſerer 
Gegend ein Gewitter. Um 4 Uhr ſchlug der Blitz in den 
Stall der Herren Gebrüder Grunau in Gr.⸗Grünhof und 
legte den mit der diesjährigen Heuernte gefüllten Stall, ſo wie 
den Speicher in kurzer Zeit in Aſche. Trotz des ſtrömenden 
Regens griff das Feuer ſo ſchnell um ſich, daß von den Pferden 
und Kälbern nur je zwei gerettet werden konnten. Es verbrannten 


und regueriſch bei ſchwachen Südweſtwinden. Aenderung des 
Wetters iſt wenig wahrſchelnlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Dienſtag, den 3. Juli: Wenig verändert, lebhafte Winde, 


ſinkende Temperatur. — Mittwoch, den 4.: Wolkig, kühler, 
windig, Regenfälle. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Thorn fl 30./6.—1.7. — mmi Mewe 30./6.—1./7. 0,2 mm 
zyon III.. . „2 Gr.⸗Klonia . 07 
Stradem bei Dt.⸗Eylau zn NEON 
Neufahrwaſſer . Gr.⸗Roſainen / Kröxen. 
Dirſc haun Marienburg 
Pr.⸗Stargard , . Gergehnen / Saalfeld Ov. — 
Zappendowo b. Nittel . Gr.⸗Schönwalde Wöor. — 


— [Eiſenbahn⸗Unglück.] Zwei Züge find dieſen Sonntag 
bei Braine⸗le⸗Comte auf der Linie Brüſſel⸗Mons zuſammenge⸗ 
ſtoßen: Nach den bisher vorliegenden Mittheilungen ſind 
23 Perſonen verwundet. 

— [Zuſammenſtoß mit einem „Eugländer“.] Das 
engliſche Transportſchiff „Oratava“, welches am 28. Juni mit 
1188 Mann Truppen nach Südafrika abgegangen war, kehrte 
dieſen Sonnabend nach Southampton zurück und landete dle 
Mannſchaft des in Oldenburg beheimatheten Handelsdampfers 
„Bremen“, mit welchem die „Oratava“ Freitag Morgen in 
dichtem Nebel auf der Höhe von Oueſſant zuſammen⸗ 
geſtoßen war. Nach einer in London eingelaufenen Meldung 
ſank die „Bremen“ vier Minuten nach dem Zuſammen⸗ 
ftoße. Es iſt Niemand ums Leben gekommen. 

— Das deutſche Schiff „Eliſabeth Ahrens“, nach der 
Delagoabai unterwegs, iſt mit 12 Mann Beſatzung verſchollen. 

— Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin iſt noch nicht 
aufgeſtiegen. Aus Friedrichshafen, Bodenſee, wird von dieſem 
Sonntag berichtet: Infolge einer kleinen Exploſion am 
Zeppelinſchen Luftballon iſt dieſer nicht aufgeſtiegen. Der Auf⸗ 
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Danzig, 2. Juli. Getreide - Depeſche. 


Für Betreide, Hllfenfrigte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


20 prächtige Pferde bezw. zwei» und dreijährige Fohlen, 6 Kälber, | ſtieg iſt bis auf Weiteres verſchoben worden. ; 2. Juli. zn 29. Juni. 
ein großer Haufen Roggen und Futtergetreide, ſowie ein Trieur — Ein Meiſterſchaftsſchwimmen über eine deutſche Weizen. Tendenz: Matter. Flau, 2— 3 Mk. niedriger. 
und andere Geräthſchaften. Die beiden Herren Grunau waren Meile, 7500 Meter, fand am Sonntag im Oderſtrom bei Breslau Umjab: .. 50 Tonnen, 50 Tonnen. 


nicht zu Hauſe. Durch Verſicherung iſt ein Theil des Schadens 
gedeckt. 
h Konitz, 1. Juli. Vom Schwurgerichte wurde geſtern 


inl. hochb. ü. weiß 
8 ER: 


th 
Tranſ. hoch b. u. w. 


ſtatt. Die Strecke wurde zurückgelegt von Mild a⸗Wien in 
70 Min. 58 Sek., Wilhelm Hildebrandt⸗ Breslau 71 Min. 
16 Sek., Willy Geiſter⸗Breslau 71 Min. 31 Sek., Arthur 


157,00 Mt. 766 Gr. 157,00 Mk. 

718,766 Gr. 140.153 Mk. 724,761 Gr. 14153 Mer 
142,00 Mk. 766 A zen Mk. 
1 


der Handelsmann Moritz Schlochauer aus Konitz zu fünf] Lind ner⸗ Breslau 74 Min. / Sek., Arthur Hagemoſer⸗ 8 „ . m 
Ichren Suäthaus Wegen Meineides verurteilt. Die dor | Charlottenburg 74 Min. 47 Set, P. Schidlows ki Berlin ES —＋7˙— 1 
geladenen jüdiſchen Zeugen wurden unter polizeilichem Schutze 75 Min. 46 Sek., W. Echtin⸗Breslau 76. Min. 48 Sek., M. 9 itter.“ driger 


Roggen. Tendenz: 
inländiſch., neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 1 3000 108 Mk. 714, 759 Gr. 100-106 Mt. 


nach dem Gerichtsgebäude geführt. — Die auf Entdeckung der Niedriger. 


> } Hirſchfeldt⸗Breslau 79 Min., 18 Sek. 
Mörder Winter's ausgeſetzte Belohnung beträgt jetzt 32 700 Mk. 8 4 


Wie fein Sohn Hugo, hat ſich auch Fleiſchermeiſter Adolf Lewy Gerste gr. (674-704) 8 130,00 Mk. 
auf Reiſen begeben. Neueſtes. (T. D.) naler n, Gr 13000 13000 „ 
ll Dirichan, 2. Juli. Der des Mordes an der 60 jährigen , Wilhelmshaven, 2. Juli. Das erſte See- Erbsen nl. 130,00 „ 130.00 „ 
Frau Hoffmann aus Liebſchau, Kreis Dirſchau, verdächtige und | pataillon traf heute früh, mittels Sonderzuges aus Kiel „ Tranſ . 110,00 „ 120.00 
ſkeckbrieflich verfolgte ruſſiſche Rübenarbeiter Martin Lewan⸗ kommend, am Hafen ein, wo der Zug dicht bei dem | Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
dowsfi iſt bei Mewe ergriffen und heute dem hieſigen Ge⸗ Trausportdampfer „Wittekind“ hielt. Die Einſchiffung Pferdebohnen. .. 125.00 „ 125,00 „ 
richtsgefängniß zugeführt worden. (Lewandowski hat in Mewe, der Truppen begaun fofort. Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 „ 
wohin er am Sonnabend gebracht worden war, die Thäterſchaft 2 Berlin, 2. Juli. Das erſte Geſchwader, beſtehend Er au 235,00 > 235,00 ei 
beſtritten.) f 185 aus „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Wei⸗ Weizenkloie 1,30 4.05—4,25 „ 4.05 —4.25 7 
„Dirſchau, 1. Juli. Das jährige Stiftungsfeſt ſtenburg! „Wörth“, „Kaiſer Friedrich III.“, „Württem⸗ Roggenkleie) Eg 4.80 „ 4,75—4,90 


des Krieger⸗ und Militärvereins wurde geſtern durch einen 
Zapfenſtreich eingeleitet. Am 3. Juli 1875 traten 72 Veteranen 
hierſelbſt zu einem Verein zuſammen; am Sedantage desſelben 
Jahres hatte der Verein ſchon 140 Mitglieder, heute zählt er 
402 Mitglieder und zwar zwölf Ehrenmitglieder, 30 Offiziere 


d. v. Moritein. 
Königsberg, 2. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra ht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.— Tend. —.—. 


berg“, „Sachſen“ mit den Torpedodiviſionsbooten D. 9, 
5, 7 und 12 Torpedobooten geht am 2. Juli von Kiel 
nach Neufahrwaſſer, ebendahin „Pfeil“ am 2. Juli. 


* Berlin, 2. Juli. Der Staatsſekretär des Aus⸗ 


g r 17 wärtigen Amtes, Graf von Bülow, hat ſich nach Wil⸗ Rog Bi E 5 —.— „ niedriger. 
8 at dee c helmshaven begeben, um dem Kaiſer Vortrag zu halten. Gerste, 3 0 8 ES 18850 2 
Mitgliedſchaft erhielten die Herren Stations vorſteher a. D. * Berlin, 2. Juli. Der kaiſerlich dentſche Konſul in Erbsen nr Beize och 5 — e 


Tſchifn telegraphirt: Unſer Geſandter in Peking am 
18. Juni ermordet. (Siehe die Meldung auf der 1. Seite.) 

* Berlin, 2. Juli. Der kaiſerliche Konſul in Tient⸗ 
ſin meldet vom 29. Juni: Durch einen chineſiſchen Boten 
iſt ſoeben folgende ſchriftliche, mit Robert Hart unter- 
zeichnete Nachricht aus Peking eingetroffen: Herr von 
Bergen (2. deutſcher Legationsſekretär, Nun, von Wolff⸗ 
Burean) au den Kommandeur der europäiſchen Truppen! 
„Die Fremden- Kolonie wird in den Geſandtſchaften be⸗ 
lagert. Die Situation iſt verzweifelt. Eilt Euch. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr.“ 

Ein angeblich von einem Miſſionar aus Peking ab⸗ 
geſchickter Bote berichtet ſoeben, daß der Geſandte von 
Ketteler auf dem Wege zum chinefiichen Regierungs- 
Palaſt ermordet iſt. Die Mehrzahl der Geſandtſchaften 
fei niedergebrannt. Die Schutzwachen litten unter Muni⸗ 
tionsmangel. 

Berlin, 2. Juli. Die hieſige Shantung⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat heute Vormittag folgendes Telegramm 
aus Tfintan erhalten: Die Eiſenbahnarbeiten find in⸗ 
folge der politiſchen Wirren eingeſtellt. Es find Uurnhen 
zwiſchen Kian Ho und Weihſien ausgebrochen. Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Ingenieure wurden durch Aufſtändiſche geplündert 
und konnten ſich zurückziehen. 

2 Konſtantin opel, 2. Juli. Bei Terapia wurde 
der deutſche Unterthan Caſtendick (2) von drei türkiſchen 
Militärs, darunter einem Offizier, angegriffen und be: 
raubt. Die deutſche Botſchaft hat ſofort die nöthigen 
Schritte gethan, um die Beſtrafung der Schuldigen zu 
erwirken. 

ü London, 2. Juli. „Daily Telegraph“ meldet aus 


Zalewski, Portier Sinofzig, Kaſtellan Podewitz, Poſt⸗ 
ſchaffner Stauiſchewsti ſämmtlich aus Danzig, Schuhmacher⸗ 
meiſter Dühring⸗Langfuhr, Hofbeſitzer Albrecht und Zimmer⸗ 
mann Wilms⸗Zeisgendorf, Malermeiſter Schmehling, Bäder- 
meiſter Buchau l. Schuhmachermeiſter Roehl, Stationsaſſiſtent 
Strohfeldt, Brunnenmacher Fedke, Kontrollbeamter Fleiſcher, 
Schuhmachermeiſter Schulz, Rentner Ka ſuſchke, Kürſchner⸗ 
meiſter Bihoefer, Hutmacher Kadler, Fleiſchermeiſter Eiſen⸗ 
ſtaedt und Kaufmann Philippſohn, ſämmtlich aus Dirſchau. 
Nachdem heute die ankommenden fremden Kameraden an der 
Eiſenbahn empfangen waren, wurde ein gemeinſamer Kirchgang 
in die beiden Kirchen angetreten. Darauf fand im Schützenhaus⸗ 
ſaale ein Frühſtück ſtatt, bei welchem von dem Vorſitzenden des 
Vereins das Kaiſerhoch ausgebracht wurde und mit einer An⸗ 
ſprache an die genannten Kameraden die Erinnerungskreuze ver⸗ 
theilt wurden. Nachmittags wurde der Feſtzug durch die Stadt 
gehalten. Es nahmen an demſelben noch viele andere Vereine, 
wie Männergeſangverein, Schützengilde, Feuerwehr, Innungen, 
zc. Theil. Vor dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal wurde in einer 
Rede gemahnt, die Deutſchen möchten wie bisher, feſt und einig 


afuhr: inländiſche 2, Tuſſiſche 163 Waggons 
Weizen ohne Handel, Roggen 2—3 Mark niedriger. 
Wolff's Büreau. 


pp Poſen, 29. Juni. (Spiritusbericht.) Die Nachfrage iſt 
verhältnißmäßig rege, und die Läger verringern ſich ſowohl durch 
den geſteigerten Trinkkonſum, als auch durch Abnahme zu ge⸗ 
werblichen Zwecken. Der Export ift befriedigend. Da die 
Kartoffelernte ſich ſehr verſpätet, ſo dürften die Beſtände bis 
zum Beginn der neuen Campagne ſehr zuſammenſchmelzen. 
Schleſien ſteht, was die Beſtände aubelangt, mit 19,5 Millionen 
Liter an der Spitze, dann kommen Pommern mit 18,15, Branden⸗ 
burg mit 16,84, Poſen mit 15,69 Millionen. 


Berlin, 2. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ꝛe. 2./7. 30/6. 2.7. 30,76. 
l er⸗ 3% Wpr.neul Pfb. III 83,4 
Weizen feit mattd.3½% opr. Idſ. Pfb. 92.60 
a. Abnahme Juli 158,25 | 158,25 3½% pom. „ „ 93,60 
ee 
ktbr 2.2 52, o Graud. St.⸗ A.“ —.— —.— 
N t I 4 07 dent 9750 97,59 
Roggen . .. feit matt Oeſt. 4% Goldrut. 4.5 75˙ 
An Juli 147,50 147,75 Ung. 40% = 96,30 i 
= „ Septbr 143,50 144,50 Deutſche Bankakt. |190,00/191,50 
2 „ Oktbr. 143.75 144,25 [Disk.⸗Com⸗Aul. 178,901179,20 
bes Dröd. Bankaktien 149,60/149,75 
hauptet ruhig Oeſter. Kreditanſt. 214,00216.25 
130,25 | 130,60 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 117,50,119,60 
—.——.— [Rordd. Lloydattien]106,00]118,75 


und Schützengarten ein Konzert ſtatt. Hier hielt Herr Pfarrer 
Morgenroth die Feſtrede. Der Feſttag ſchloß mit einem Tanz⸗ 
vergnügen. Fahnennägel hatten die Vereine Pieckel, Pr.⸗Star⸗ 
gard, Tiegenhof und Zoppot geſtiftet. 
Elbing, 1. Juli. Bei der Reiſe, die Herr Landrath 
b. Etzdorf vor einiger Zeit nach England unternahm, handelte 
es ſich um einen privaten Auftrag des Kaiſers. Zunächſt 
= der Beſuch den landwirthſchaftlichen Anlagen der 
önigin von England, dann den Muſterwirthſchaften des Prinzen 
von Wales in Norfolk und des Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗ 
Holſtein in Cumberland⸗Lodge, ferner den Verſuchsfeldern von 


Safes 
a. Abnahme Juli 
Ri „ Septbr 

Spiritus 
loco 70er .... 


2 Werthpapiere. ä 217,751237,25 
Sir Laws und Sir Guilbert in Rothamfted. Es werden dort Shanghai vom 1. Juli: Prinz Tuan hat ſich der Perſon 20 [Leurahätte / 

leit 43 Jahren mehrere Tauſend Morgen beobachtet. Theile des] des Kaiſers und der Kaiſerin⸗Wittwe don China be⸗ rl K. ev 2 5 en ne 74440 740 
Verſuchsfeldes find bergmänniſch unterhöhlt und mit Siltrationg- | mächtigt und ſelbſt die höchſte Gewalt an ſich geriſſen. 37/9 Pr. St.-A. kv. 95,10 | 95.00 [ Oeſterr. Noten 84,50) 84,70 
einrichtung verjehen, wodurch bie Feſtſtellung ermöglicht wird, Aus Shanghai wird gemeldet, daß die Shinefen 30% Ri 87,10 | 87.25 Ruſſiſche Noten 216.00 216.00 
weinen Einfluß das Regenwaſſer auf Stall- und künstliche] zwiſchen Shanghai und dem Arſengl von Klang Wan 3½ Wyr. Fit Bfb. I 93,25 | 93,25 Schluztend. d. Fdsb. flau feſt 
Düngung ausübt, Herr v. Etzborf beſuchte auch die land. | Torpedos gelegt haben, und bafı bie Forts am Pangtie- | 3½ „ neul. 92,40 | 92,50 [ e 


30% „ ritterſch. I 83,10 | 83,20 J Privat⸗Diskont 4¼% 47/0 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 30./6.: 89 29./6.: Bi 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 30/6: 87¼8; 29./5.: 88 


Bank Discont 51/2%%. Lombard⸗Zinsfuß 62¼0% 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. am 


kiang zwiſchen Nanking und Wuſung in den Stand ge⸗ 
ſetzt worden find, den Fremden Widerſtand zu leiſten. 

: London, 2. Juli. Das Konfularforps in Tientſin 
hat einſtimmig den Regierungen als einziges Mittel zur 
Rettung der Fremden in Peking vorgeſchlagen, daß ſämmt⸗ 
liche Mächte der chineſiſchen Regierung oder den erreich⸗ 


wirthſchaftlichen Schauen. Er iſt als Ehrenmitglied der 
Königlich engliſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft auch deren ſtimm⸗ 
berechtigtes Mitglied und nahm auch an den Verhandlungen 

. Zu Ehren des Abgeſandten des deutſchen Kaiſers hielt 
der Deutſche Kriegerverein in London eine ftver- 
ſammlung ab. 


Mein Geſchaftslofal und 
Kontor befindet ſich wiederum 


Markt Nr. 2 


Gestern Abend 8½ Uhr entschlief im Alter von 
66 Jahren nach längerem Leiden meine innigge- 
liebte Frau [4282 


Therese von Kownacki 


I Danziger Privat-Aotin-Bank, Danzig, 


Gegründet 1856. 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Neſerven cn. 1“ Millionen Mark. 
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5 welche den Tag vorher ihr jünfzigjähriges Jubiläum gefeiert hat. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 152. 


[3. Juli 1900. 


Dem Amtsgerichtsſekretär Wagner in Elbing ift bei feinem 
Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Kanzleirath 
verliehen. 

Der Rechtsanwalt Dr. Grohmann in Karthaus iſt in die 
Liſte der bei dem Amtsgericht daſelbſt zugelaſſenen Rechtsan⸗ 
wälte eingetragen. 

Der Gefangenen⸗Aufſeher Miſtelski in Dirſchau iſt zum 
5 Oktober als Gerichts⸗Vollzieher an das Amtsgericht zu Berent 

erufen. 

— [Berjonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
„ Richter iſt von Danzig nach Lüneburg 
verſetzt. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Verſetzt 
find: die Forſtmeiſter Dalmer zu Ramuck auf die Oberförſter⸗ 
ſtelle Steinſpring, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., die Ober⸗ 
förſter Appel zu Kobbelbude auf die Oberförſterſtelle Biſch⸗ 
hauſen, Regierungsbezirk Kaſſel, Aſt on zu Hagenort auf die 
Oberförſterſtelle Grünhaus, Regierungsbezirk Stettin, Packenius 
zu Chotzenmühl auf die Oberförſterſtelle Buchwerder, Regierungs- 
bezirk Poſen, Steiner zu Sobernheim, Oberförſterei Meiſen⸗ 
heim, auf die Oberförſterſtelle Liebemühl, Regierungsbezirk 
Königsberg. Zu Oberförſtern unter Uebertragung der neben- 
genannten Oberförſterſtellen find ernannt worden die Forſt⸗ 
Aſſeſſoren v. Schipp zu Ramuck mit dem Amtsſitz in Neu⸗ 


Von der außerordentlichen Generalſynode. 
(Bericht für den „Geſelligen“.) 
* Berlin, 1. Juli. 

Sonnabend Mittag 1½ Uhr wurde die außerordentliche 
Generalſynode eröffnet, um (wie der „Geſellige“ ſchon berichtet 
hat) eigentlich nur ein Geſetz, das allerdings hochnothwendige 
Penſionirungsgeſetz für die Geiſtlichen, zu berathen. In 
dem alten Abgeordnetenhauſe, in dem einſt Grabow ſeinen hiſto⸗ 
riſchen Hut aufſetzte und damit auf der Höhe der Konfliktszeit 
dem Miniſter Roon den Fehdehandſchuh hinwarf, thront jetzt in 
olympiſcher Ruhe der Präſident der Generalſynode, Graf Ziethen⸗ 
Schwerin; vor ihm ſitzen der ſchöne, ſtattliche Kultusminiſter 
Studt mit wallendem weißen Bart, der Präſident des Ober- 
kirchenraths D. Barkhauſen mit dem ſympathiſchen Greiſenkopf, 
die übrigen Räthe der höchſten evaugeliſchen Kirchenbehörde, 


Die Abgeordneten ſind in Gala und man ſieht erſt, wie viele 
Orden auf der Bruſt eigentlich Platz finden, wenn man ſie zu⸗ 
ſammenrückt. Die Tribünen ſind ſehr ſchwach beſetzt; zwei kleine 
Knaben in weißen Anzügen, die ſich hierher verirrt und die ein 
Spaßvogel unter den Synodalen (auch ſolche giebt es) als kaiſer⸗ 
liche Prinzen erklärt, verſchwinden ſchleunigſt, als die Berathung 
losgeht. Bei den Formalien erfährt man die betrübende That⸗ 


ſache, daß ſeit 3 Jahren, der letzten ordentlichen Generalſynode, | Ramud, Regierungsbezirk Königsberg, Menſching zu Jura, 
15 Mitglieder gejtorben find. Es find eben ältere Herren, die [Regierungsbezirk Gumbinnen, Hauſchild, Oberleutnant im 
hier zuſammentreten, und die angeſtrengte Arbeit in den alten, | Reitenden Feldjäger Korps, zu Kobbelbude, Regierungsbezirk 


luftloſen Räumen ohne Ventilation iſt auch nicht gerade geſund⸗ 
heitbefördernd. Das haben ſich die 30 Herren geſagt, welche ihre 
Stellvertreter auf die Synode geſchickt haben, ſo daß im Ganzen 
45 neue Mitglieder vereidigt werden müſſen. Aus Weſt⸗ 
preußen ſind folgende Abgeordnete: Generalſuperintendent 
D. Doeblin Kraft ſeines Amts, Superintendent Dr. Claaß, 
Stadtſchulrath Dr. Damus, Pfarrer Ebel, Superintendent 
Kaehler, Konſiſtorialpräſident Meyer, Rittergutsbeſitzer 
Röhrig, Konfiftorialratd Schaper, Major v. Wernsdorff, 
Gymnaſialdirektor Kahle (entſchuldigt); endlich Konſiſtorialrath 
a. D. Frank (1897 vom König ernannt). 

Der Ernſt, der über dem vollbeſetzten Hauſe liegt, der ge⸗ 


Königsberg, Menard zu Walze mit dem Wohnſitz in Klein⸗ 
Krebbel, Regierungsbezirk Poſen, Fink zu Deutſchheide mit dem 
Amtsſitz in Skurz, Regierungsbezirk Danzig, Matthias zu 
Hagenort, Regierungsbezirk Danzig. 


Culm, 1. Juli. Trotz der im Frühjahr vorhandenen 
günſtigen Ausſichten ſind bisher nur wenig erfreuliche Ergebniſſe 
erzielt. Auf den meiſten Ständen giebt es wenig oder gar 
keine Schwärme, auch iſt die Honigproduktion ſehr gering. 
Einzelne Bienenzuchtvereine haben deshalb beſchloſſen, je nach 
Qualität nicht unter 80 bis 100 Pfg. pro Pfund zu verkaufen, 


meſſene Ton der Reden, alles macht einen feierlichen Eindruck 
Es 
werden drei Kommiſſionen gebildet; in der Finanzkommiſſion iſt 
Präſident Meyer ſtellvertretender Vorſitzender, Pfarrer Ebel 
be⸗ 


und zeigt, daß hier eine geiſtliche Verſammlung tagt. 


Schriftführer und Berichterſtatter. Die Arbeit ſoll ſo 
ſchleunigt werden, daß ſchon am 2. höchſtens am 3. Juli die 
Synode geſchloſſen wird. Da der Bericht über den Hauptgegen⸗ 
ſtand in den Händen des Superintendenten Felgentreter, eines 
Finanzgenies, der überhaupt Miquels Unterſtaatsſekretär ſein 
könnte, liegt, iſt das wohl möglich. 


— . — 
Ans der Provinz. 


5 Graudenz, den 2. Juli. 
— (Kurſus für Zeichenlehrer.] Der Miniſter für Handel 


und Gewerbe hat angeorduet, daß auch in dieſem Jahre nach 


den großen Ferien an der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewerk⸗ 
ſchule zu Elbing ein ſechswöchentlicher Kurſus abgehalten wird 


für Lehrer, welche an Fort bildungs⸗ und Gewerbeſchulen 

den Zeichen⸗ und Fachunterricht ertheilen. Dieſer Kurſus iſt 

hauptſächlich für Lehrer aus dem Regierungsbezirk Marien⸗ 

werder beſtimmt, jedoch können auch Lehrer aus anderen 

Regierungsbezirken und Provinzen daran theilnehmen, wenn ſie 
ſich mit einer Eingabe an den Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe wenden. 

— [Beförderung von Schornſteinfegern.] Da auf den 
preußiſchen Staatsbahnen ſich ein Bedürfniß zu geſonderter Be- 
förderung von Schornſteinfegern im Arbeitsanzuge geltend ge⸗ 
macht hat, auch Unzuträglichkeiten aus ihrer Beförderung im 
Packwagen bisher nicht entſtanden ſind, jo hat der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten die Eiſenbahndirektionen ermächtigt, 
dieſes Verfahren da, wo es beſteht, beizubehalten und im Be⸗ 
darfsfalle in anderen Bezirken einzuführen. 

— [Bürforge für reiſende Kinder.] Mit Beginn der 
großen Schulferien hat die Eiſenbahnverwaltung für das 
Zugperſonal eingehende Vorſchriften über die Behandlung 
von Kindern erlaſſen, die ohne Begleitung Erwachſener reiſen. 
Sie ordnet neben dem thunlichſten Entgegenkommen namentlich 
auch die größte Vorſicht beim Schließen und Oeffnen der 
Thüren am Bei der Ankunft an dem Beſtimmungsort der 
Kinder haben die Schaffner darauf zu achten, daß jene richtig 
zu den Perſonen gelangen, die ſie abholen. 

— [Beſitzwechſel.] Frau Gutsbeſitzer Guthke in Chabsko 
bei Mogilno hat ihr Gut an die Anſiedelungskommiſſion 
für 305000 Mark verkauft. 

0 — [Veurlaubung.] Der Landrath des Kreiſes Roſenberg, 

Geheimer Regierungsrath v. Auerswald, iſt vom 1. Juli ab 
auf ſechs Wochen beurlaubt. Er wird durch den Kreisdeputirten 
v. Hindenburg ⸗Neudeck vertreten. 

— [Evangelifche Pfarrſtellen.] Die Pfarrſtelle in der 
Kirchengemeinde Czersk, Diözeſe Konitz, iſt zu beſetzen; das 
Grundgehalt beträgt 1800 Mark neben Miethsentſchädigung. 

Die Wahl des Pfarrers erfolgt durch die vereinigten Kirchen⸗ 


gemeindekörperſchaften aus drei vom Konſiſtorium vor- 
geſchlagenen Kandidaten, über deren Auswahl bereits 
Beſtimmung getroffen iſt. — Die Pfarrſtelle in der neu 


errichteten Kirchengemeinde Czerwinsk, 
zu beſetzen; das Grundgehalt beträgt 1800 
entſchädigung. 
zu richten. 


Diözeſe Schwetz, iſt 
Mark neben Mleths⸗ 


3 Bewerbungen ſind an den Gemeindekirchenrath 


— (Erledigte Schulſtelle. Stelle zu Lendy, Kreis 
f ei 3 (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Block 
zu Bruß. 


— Neutmeiſterſtellen.] Die Rentmeiſterſtelle bei der 
Kreiskaſſe in Stolp iſt dem Rentmeiſter Gruhn in Lauenburg, 
deſſen bisherige Stelle dem Rentmeiſter Broſe in Pleß, die 
Rentmeiſterſtelle in Pleß dem Rentmeiſter Roth in Domnau 

und deſſen bisherige Stelle dem früheren Rentmeiſter, jetzigen 
H Negierungs- Sekretär Schlömer in Minden verliehen worden. 
. — [Auszeichnung.] Dem Studirenden des Tiefbau⸗ 
Ingenieurweſens Herrn Adolf Miehlke in Charlottenburg, Sohn 
des Oberlehrers Herrn Miehlke in Graudenz, iſt von der 
Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg für den Entwurf einer 
Betonbrücke über einen Eiſenbahneinſchnitt, durch den zwei 
Doppelgleiſe führen, auf denen der Betrieb während des Baues 
nicht geſtört werden darf, der zweite Preis (ſilberne Medaille) 
zuerkannt worden. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Landrath 
Dr. Albrecht in Putzig iſt zum 1. Juli als Ober⸗Regierungs⸗ 
rath nach Bromberg verſetzt. 

— Perſonalien vom Gericht.] Der Landrichter Behrend 
in Memel iſt zum Landgerichtsrath, die Amtsrichter Chales 
de Beaulieu in Saalfeld, Schwenker in Deutſch⸗Krone, 
Radke in Lyck, geigmeiſter in Guttſtadt, —.— in Rügen⸗ 
walde, Dr. Kirſten in Poſen, Siegfried in Köslin, v. Falken⸗ 
hayn in Neuſtettin zu Amtsgerichtsräthen ernannt. 

Der Gerichtskaſſenrendant Rechnungsrath Jochmann zu 
Schneidemühl iſt zum 1. Oktober in den Ruheſtand verſetzt. 


* 


bezw. den Honig jetzt noch nicht abzuſetzen. Der meiſt zu 
niedrigen Preiſen von Geſchäftsleuten in den Handel gebrachte 
Honig iſt, wie verſchiedene Prozeſſe erwieſen haben, mit Zucker 
verſälſcht. Erſt kürzlich wurde in Köln ein Honighändler mit 
hoher Strafe belegt, der jährlich Tauſende Centner gefälſchten 
Honig abſetzte. 

* Oſtrometzko, 30. Juni. 
hier geſtern gefeiert. Herr Paſtor Endemann aus Podgorz 
hielt die Feſtpredigt. Den Miſſionsbericht erſtattete Herr 
Miſſionar Jonas aus Trausvaal. Er ſchilderte Sitten und 
Gebräuche der Neger. Der Oſtrometzkoer Männerchor verſchönte 
die Feier durch Geſänge. Darauf fand die Nachfeier im Marien⸗ 
park ſtatt. Hier ſprachen die Herren Miſſionar Jonas, Paſtor 
Fuß⸗Fordon, Prediger Endemann und Ortspfarrer 
Mertner. 

I Marienwerder, 1. Juli. Unſer Krieger⸗Verein 
ſeierte heute unter großer Betheiligung unter Mitwirkung der 
Nolte'ſchen Kapelle aus Graudenz im Neuen Schützenhauſe ſein 
Sommerfeſt. 

Der Fürſorge verein für entlaſſene Strafgefangene 
hielt ſeine Geueralverſammlung ab. Der Verein zählt 163 Mit⸗ 
glieder, welche einen Jahresbeitrag von 226 Mk, 50 Pfg. auf 
gebracht haben. Zwölf weiblichen Gefangenen wurden dauernde 
Arbeitsſtellen nachgewieſen. Von dieſen zwölf haben ſich neun 
gut geführt, ſo daß ſie theilweiſe noch in ihren Stellungen ſind. 
An Unterſtützungen wurden über 100 Mk. den Angehörigen von 
Gefangenen zu Theil, welche zum größten Theil längere Ges 
fängnißſtrafen (bisweilen über fünf Jahre) zu verbüßen hatten. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Amtsgerichtsrath Gördeler ge⸗ 
wählt an Stelle des Herrn Regierungsraths Kreckeler, welcher 
die Annahme ablehnte und nur die Stelle des ſtellvertretenden 
Vorſitzenden annahm. Als weitere Vorſtandsmitglieder gingen 
hervor die Herren: Superintendent Böhmer, Amtsrichter 
Hoppe, Gerichtsſekretär Franke. 

Schlochau, 29. Juni. Für die Einführung der Bahn. 
linie Schlochau⸗Reinfeld in den hieſigen Bahnhof iſt ein 
Umbau dieſes Bahnhofes erforderlich. Mit dem Bau ſoll unver⸗ 
züglich begonnen werden. — Wegen der Einführung einer neuen 
Beleuchtungsanlage für unſere Stadt wurde vom Magiſtrat 
eine Umfrage bei den Hausbeſitzern und Geſchäftsinhabern ver⸗ 
anjtaltet, um feſtzuſtellen, welches Licht bevorzugt werden würde. 
Die überwiegende Mehrzahl der Befragten entſchied ſich für 
elektriſches Licht, während die ſtädtiſchen Körperſchaften die 
Einführung von Acetylen beſchloſſen hatten. 

[! Dirſchau, 29. Juni. Die wiſſenſchaftliche Lehrerin 
an der hieſigen Kaiſerin Auguſte Victorla⸗Schule, Fräulein Elife 
Dieckhoff, hat heute einen bis September währenden Urlaub 
angetreten, um ſich an die Univerſität Cambridge in Eng⸗ 
land zu begeben und dort an den Vorleſungen theilzunehmen. 

Zoppot, 1. Juli. Nach der geſtrigen Badeliſte ſind 
bis jetzt 3597 Badegäſte angemeldet. Es find in dieſem Jahre 
viele Warſchauer Familien anweſend. 

X Pntzig, 1. Juli. Durch Herrn Kreisphyſikus Dr. Birn⸗ 
bacher ſind im vergangenen Vierteljahre 15 Schulen unſeres 
Kreiſes auf anſteckende Augenkrankheiten unterſucht worden. 
Von 1310 unterſuchten Kindern ſind 425 als augenkrank be⸗ 
funden worden. Bei 292 Kranken handelt es ſich um leichtere 
Fälle, die vorläufig keiner Behandlung bedürfen. 93 Kinder 
ſollen durch Einträuflung, zu deren Ausführung ſich die Lehrer 
bereit erklärt haben, behandelt werden; bei den ſchwerſten Fällen, 
deren Zahl 40 beträgt, iſt eine operative Behandlung in der 
hieſigen proviſoriſchen Augenklinik nothwendig. — Der Bau eines 
neuen katholiſchen Schulhauſes iſt auf 31400 Mk. veran- 
ſchlagt. — Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe hat den Zins⸗ 
fuß für Einlagen in jeder Höhe von 3½ auf 4 Proz. erhöht. 

Elbing, 30. Juni. Die neun Jahre alte Tochter des 
Arbeiters Friedrich Sohn gerieth unter die Räder eines 
elektriſchen Straßenbahnwagens und war auf der Stelle todt. 

H Königsberg i. Pr., 1. Juli. Der Landrath des 
Landkreiſes Königsberg, Geheime Regierungsrath Freiherr 
Merſcheid von Hülleſſem, iſt in den Ruheſtand getreten. 
Der Scheidende iſt dem Dienſtalter nach der älteſte Landrath 
des Königreichs Preußen und hat über 30 Jahre an der 
Spitze der Kreisverwaltung geſtanden, in welcher Stellung er 
ſich der größten Beliebtheit bei den Kreiseingeſeſſenen zu erfreuen 
hatte. 

. Oſterode, 30. Juni. Herr Bürgermeiſter Elwens⸗ 
poek iſt vom 1. Juli bis 1. Auguſt beurlaubt und wird während 
ſeiner Abweſenheit von Herrn Beigeordneten Rautenberg ver⸗ 
treten. — Nach dem beſtätigten Beſchluſſe der evangeliſchen 
vereinigten Gemeinde⸗Körperſchaften beträgt die Umlage für das 
laufende Etats jahr 33 Pf. für jede Mark der Einkommenſteuer. 

* Allenſtein, 1. Juli. Das Feſt der Bannerweihe 
begingen am heutigen Sonntage der katholiſche Geſellen⸗ 
verein und der evangeliſche Volks verein hierſelbſt. Nach 
den kirchlichen Feierlichkeiten fand die weltliche Feier des 
Geſellenvereins im katholiſchen Vereinshauſe, die des Volks⸗ 
vereins im Garten des Kurhauſes in Jakobsberg ſtatt. An den 
caeitlichkeiten nahmen auch auswärtige Vereine theil. 


Das Miſſionsfeſt wurde 


H Ortelsburg, 1. Juli. Feſtlich geſchmückt, machte 
geſtern die Perſonenpoſt Ortelsburg⸗Willenberg ihre letzte 
Fahrt; ſie iſt durch die Eröffnung der neuen Bahnlinie Ortels⸗ 
burg⸗Neidenburg entbehrlich geworden. Die Eröffnungsfeier 
dieſer Eiſenbahnſtrecke wurde heute feierlich begangen. Um 
12 Uhr 45 Minuten wurde ein Sonderzug von Neidenburg und 
um 1 Uhr 24 Minuten ein ſolcher von Ortelsburg abgelaſſen, 
welche ſich in Willenberg kreuzten und dort die Feſttheilnehmer 
von beiden Richtungen zuſammenführten. Es fand im Hotel 
Fromm ein Feſtmahl mit anſchließendem Kommers ſtatt. ] 

*Hohenſtein, 30. Juni. Heute Nachmittag wurde das 
Fuhrwerk des Gaſtwirths G. aus Januſchkau auf der Hohenſtein⸗ 
Neidenburger Chauſſee von dem dieſe kreuzenden Oſterode⸗ 
Hohenſteiner Eiſenbahnzug überfahren. De: Wagen wurde 
zertrümmert, die Pferde zerriſſen; Herr G. wurde aus dem 
Wagen geſchleudert und erlitt, ſoweit vorläufig zu erkennen war, 
Verletzungen am Kopfe und wurde blutüberſtrömt auf dem Zuge 
nach Hohenſtein zum Arzt gebracht. 

2 Tilſit, 30. Juni. Der Malermeiſter Adolf Gerlach 
von hier iſt geſtern im Szieszefluß bei Kinten beim Baden 
5 Er hinterläßt eine Wittwe und vier unerzogene 
kinder. 

+ Oſtrow o, 1. Juli. Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe 
hat beſchloſſen, vom 1. Oktober ab den Zinsfuß für Spareinlagen 
von 3½ auf 4 Proz. zu erhöhen. — Der Landwehrverein 
in Podſamtſche beging heute das Feſt der Fahnenweihe. 

Aus dem Kreiſe Zuin, 1. Juli. Nach jahrelangen 
Bemühungen gelang es Herrn Gutsbeſitzer Gay in Kowalewo, 
den berüchtigſten Wilddieb unſerer Gegend, Janiak aus Ran- 
Dorf, beim Wildern auf dem Raner Jagdgelände abzufaſſen. 
Bei der Feſtnahme fand zwiſchen Herrn Gay und dem Janiak 
ein heftiger Kampf um Janiaks Gewehr ſtatt; da Hilfe herbei⸗ 
kam, wurde der Wilderer gezwungen, die mit 2 Poſtenpatronen 
geladene Centralfeuerdoppelflinte herauszugeben. Janiak iſt 
derſelbe Raubſchütze, der im Herbſt 1890 von dem Gendarm 
Stütz aus Rogowo und dem Gutsbeſitzer Dalchow aus Ran 
beim Wildern abgefaßt wurde. Bei dieſer Affäre ſchoß der 
Gendarm dem Janiak eine Kugel durch den linken Oberſchenkel, 
ſo daß Janiak don da ab einen Stelzfuß tragen mußte. 

1 Schmiegetl, 30. Juni. Die Sektion des auf dem Vor 
werk Zirpe durch Verblutung geſtorbenen Arbeiters Szyman⸗ 
kiewicz hat ergeben, daß Sz. nur in Folge eines unglücklichen 
Zufalles ſein Leben eingebüßt hat. Ein Streit hat allerdings 
ſtattgefunden, doch war der Verlauf nicht ganz ſo, wie er von 
den betheiligten Perſonen geſchildert wurde. 


————ů——— 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 30. Juni. 

Der frühere Beſitzer Anton Iwicki aus Lubau und fein 
Schwager, der Beſitzer Appolinarius Rydelleck aus Lubiewo 
waren wegen betrügeriſchen Bankrotts und Gläubigerbegünſtigung 
angeklagt. J. war ſeit 1893 ſehr verſchuldet, weshalb ſich viele 
Gläubiger durch hypothekariſche Eintragungen geſichert hatten. 
Seine Grundſtücke ſtanden am 28. Auguſt 1895 zur Zwangs⸗ 
verſteigerung. Am 24. Auguſt verlautbarte J. vor einem Notar 
in Schwetz zwei Schuldbekenntniſſe, welche auf ſeine Grundſtücke 
noch am 28. Auguſt hypothekariſch eingetragen wurden. Eine 
Anerkennung davon, über 1500 Mk. ließ J. für den Angeklagten 
R., welchem er nichts ſchuldete, am Vormittage und die andere 
über 600 Mk. am Nachmittage für den Briefträger Olſchewski 
in Poln.⸗Czekzin, welchem er nur 342 Mk. ſchuldete, ausſtellen. 
R. will von der Operation in Betreff der 1500 Mk. nichts ge⸗ 
wußt haben. In dem Bietungstermin am 28. Auguſt gab R. 
ſein Gebot mit 6000 Mk. ab; die Grundſtücke wurden mit dem 
Meiſtgebot von 6910 Mk. verſteigert. J. war im Bietungs⸗ 
termin nicht erſchienen. Der Händler Baruch Segall aus Tuchel, 
welcher zum Termin geweſen war, hatte ſich, nachdem er be⸗ 
rechnet hatte, daß J. nach Befriedigung der eingetragenen 
Gläubiger noch 500 —600 Mk. herausbekommen würde und da 
er von der Forderung des R. nichts wußte, er alſo ein Geſchäft 
machen konnte, ſofort zum J. begeben, um dieſem den Uederſchuß 
aus der Kaufgelderbelegung abzukaufen. Dem J. ſchien Segall 
nicht ganz ſicher zu ſein, weshalb er dies Geſchäft ablehnte. 
Als ihm S. aber den Kaufmann Pottlitzer in Tuchel als Käufer 
in Vorſchlag brachte, willigte J. ein. Andern Tags reiſte J. 
zu P. nach Tuchel, R. ſowie ſeine Frau wurden herbeigeholt, 
und es wurde die Forderung für 300 Mk. an den P. vor einem 
Notar in Tuchel am 29. Auguſt cedirt. Valuta ſollte R. aber erſt 
nach dem Kaufgelderbelegungstermin erhalten. Ueber dieſen Betrag 
ließ ſich P. von R. noch einen Revers geben. Die Ceſſion gelangte 
zu den Zwangsverſteigerungsakten nach Schwetz, und S. war 
zur Hebung des Geldes am Kaufgelderbelegungstermin nach 
Schwetz gereiſt, erhielt aber den Betrag von 518 Mark nicht 
ausgezahlt, ſondern dieſer wurde hinterlegt. Die Auszahlung 
erfolgte an Rydelleck. Von dieſem Betrage hatte P. 200 Mark 
erhalten. Dieſer hatte, weil das Geſchäft zur Hälfte alng, 100 
Mark an Segall gezahlt. Gegen P. und S. wurde die Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, aber ehe P. zum Termin vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter erjchien, hatte er die 200 Mark an R. zurückge⸗ 
zahlt. R. und J. haben das Geld zur Bezahlung der nicht bes 
friedigten Gläubiger, wie erwieſen, verwandt. Auch hat J. 
ſeinen Gläubigern nach und nach von ſeiner Invalidenrente 
Zahlungen geleiſtet und die Gläubiger ſind auch nur mit 61 
Mark unbefriedigt geblieben. Die Angeklagten waren im vollen 
Umfange geſtäudig. J. will die 1500 Mark nur deshalb für R. 
haben eintragen laſſen, damit R. eine Bietungskaution in Händen 
bekommen ſollte. R. ſollte die Grundſtücke für die Tochter des 
J. erwerben und demnächſt ſollten die ausgefallenen Gläubiger 
befriedigt werden. R. will von der Forderung vor dem Termin 
nichts gewußt haben, andernfalls hätte er im Verſteigerungs⸗ 
termin die Grundſtücke erworben. Dle Geſchworenen ver⸗ 
neinten die Schuldfragen und das Gericht ſprach die Ange⸗ 
klagten frei. 

2) Ferner wurde gegen den Fabrikarbeiter Johann 
Piotrowski aus Graudenz wegen Urkundenfälſchung, Unter⸗ 
ſchlagung und Diebſtahls verhandelt. Der Augeklagte hatte im 
April d. Is. von dem Fabrikbeſitzer S., bei dem er in Arbeit 
ſtand, den Auftrag erhalten, ein Hektoliter⸗Kaſtenmaß von dem 
Aichamt aichen zu laſſen und die Koſten dafür aus den ihm 
mitgegebenen 5 Mk. zu bezahlen. Der Auftrag wurde vom 
Aichmeiſter ſofort erledigt; den Aichſchein ſollte P. andern 
Tags abholen. P. bezahlte die entſtandenen Koſten mit 70 Pfg. 
ſofort beim Aichamt. Als P. nach einigen Tagen an den — 7 
ſchein erinnert wurde, gab er ihn mit noch 30 Pfg. an Herrn 
mit dem Bemerken, die Koſten hätten 4 Mk. 70 Pfg. betragen. 
Herr S. bemerkte nun, daß P. in der Rechnung im Aichſchein 
eine Fälſchung dadurch vorgenommen hatte, daß er vor den 
Geldbetrag von 70 Pfg. die Zahl „4“ als Mark vorgeſchrieben 
hatte. Die 4 Mk. hatte er, wie er geſtand, für ſich verwandt. 
Der Angeklagte war geſtändig. Ein Diebſtahl an einer Axt 
konnte ihm nicht nachgewieſen werden, weshalb der Staats⸗ 
anwalt die Anklage in dieſem Punkte fallen ließ. Die Ge⸗ 
ſchworenen bejahten die Schuldfrage und die Frage nach 
mildernden Umſtänden. Das Gericht verurtheilte den Ange⸗ 
klagten wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung zu einem 
Monat und drei Tagen Gefängniß, von der Anklage des Dieb⸗ 


4 ſtahls wurde er freigeſprochen. 


Verſchiedenes. 


— Wegen Bau eines Moſellandkauals hat am Sonn- 
abend in Metz eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung von Inter⸗ 


eſſenten ſtattgefunden. Nach Darlegungen des Bauraths 
Heideck aus Metz über die techniſche Ausführung würden die 
Koſten der Kanal iſation der Moſel bis nach ih 
bei einer Länge von 301 Kilometer etwa 57 Millionen Mar 

betragen. Es ſollen auf der ganzen Strecke 52 Schleuſen ange 
legt werden. Die Schiffe würden von Metz bis Koblenz in fünf 
bis ſechs Tagen fahren. Die Kanaliſirung der Saar werde 
etwa 13 Millionen Mark erfordern, das geſammte Kanalprojekt 
etwa 70 Millionen. Sollte Luxemburg ſeine Zuſtimmung 
nicht geben, iſt ein Neben⸗Kanal beabſichtigt, welcher nur 
preußiſches Gebiet berühren würde und etwa 15 Millionen Koſten 
verurſacht. Man hofft jedoch, daß Luxemburg zuſtimmen wird. 
Auf den Vorſchlag des Geheimraths Michels, des Vorſitzenden 
der Handelskammer in Köln, nahm die Verſammlung einſtimmig 
eine Erklärung an, welche die Durchführung des Planes eines 
Moſellandkanals befürwortet, um dem Wettbewerb des Aus⸗ 
landes entgegentreten zu können. 

— [Ranbmordb in der Eiſenbahn.] Im Odeſſaer Zuge 
hat vor etwa acht Tagen ein Reiſender die Frau Sofie 
Wolodlowiez ermordet und einer großen Summe beraubt. 
Jetzt iſt der Mörder entdeckt worden. Es iſt ein Bahn⸗ 
dedienſteter, der im Zuge mitfuhr. Er hatte bei ſeiner Ver⸗ 
haftung noch 11000 Rubel im Beſitz. 

— Das merkwürdigſte Kleid, das wohl jemals erdacht 
worden iſt, wurde kürzlich von einer Dame auf einem Balle in 
Baltimore (Nordamerika) getragen. Das Koſtüm, das von 
ſeiner Trägerin, Miß Antoinette Warlitz, mit eigenen Händen 
angefertigt war, beſtand aus nicht weniger als 30000 ge- 
ſtempelten Briefmarken. Die Sammlung war die Arbeit 
vieler Monate, faſt alle civiliſirten Länder der Welt hatten da⸗ 
zu einen Beitrag geliefert. Die Marken waren auf dünnen 
Mouſſeline geklebt und in Farbe und Zeichnung ſehr geſchmack⸗ 
voll arrangirt. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

E. Sch. in L. 1) Verziehene Ebeſcheidungsgründe können 
nachträglich nicht mehr zur Begründung einer Eheſcheidungsklage 
herangezogen werden. 2) Strafanträge kann ein Ehegatte gegen 
den andern nur wegen Körperverletzung ſtellen, nicht aber mehr 
dann, wenn er die That verziehen hat. 3) Kehrt die Ehefrau in 
das Haus des Ehegatten nicht zurück, obwohl ſie ihm die Ehe⸗ 
cheidungsgründe verziehen hat, ſo kann dieſer nur nach 8 1567 
es Bürgerl. Geſetzbuchs gegen ſie auf Herſtellung der häuslichen 
Gememſchaft Klage erheben und dann ein Jahr, nachdem ſie recht⸗ 
eitig zu dieſer Wiederherſtellung verurtheilt iſt, gegen jene die 
heſcheidungsklage anbringen, wenn Rückkehr nicht erfolgt. 4) Ueber 
den Verbleib der Kinder bei dem einen oder dem anderen der ge⸗ 
trennt lebenden Ehegatten hat allein das Vormundſchaftsgericht 
auf Antrag zu befinden. Dringt der Ehemann wider Willen der 
Ehefrau in die Wohnung jener ein, ſo kann dieſe Strafantrag 
wegen Hausfriedensbruchs ſtellen. 5) Die mit dem Ehemann in 
Gütergemeinſchaft lebende Ehefrau kann gegen den Ehemann auf 
Aufhebung der Gütergemeinſchaft klagen, wenn die Voraus⸗ 


ſetzungen des az des 2 Geſetzbuchs gegen jenen vor⸗ 
liegen. Nach Rechtskraft der Entſcheidung kann ſie Vermögens⸗ 
auseinanderſetzung nach 88 1474 ff. des Bürgerl. Geſetzbuchs be⸗ 
antragen. 6) Das Fortgehen der Ehefrau von dem Ehemann be⸗ 
rechtigt das von dem letzteren gemiethete Dienſtmädchen nicht, ein⸗ 
feitig den Dienſt aufzugeben. Sie hat die vertragsmäßige Dienſt⸗ 
ot einzubalten. Entfernt ſie ſich vorher eigenmächtig aus jenem, 
o kann ſie polizeilich in den Dienſt auf Antrag zurückgeführt und 
auch noch beſtraft werden. 

J. A. M. Ein Rechtsanwalt, der als Konkursverwalter be⸗ 
ſtellt iſt, kann für Handlungen und Leiſtungen, für welche er ſonſt 
Gebühren verlangen könnte, ſolche neben ſeiner Entlohnung als 
Konkursverwalter auch beanſpruchen, wenn ſie mit Rückſicht auf 
das von ihm vertretene Kon jemeln cd geſchehen ſind. Dazu 

ehört zweifellos, auch dem Gemeinſchuldner gegenüber, die Auf⸗ 
tellung des Status zwecks Stellung von Anträgen auf Zwangs⸗ 
vergleich, zumal der Gemeinſchuldner eine ſolche Aufſtellung auch 
von einem anderen Konkursverwalter zu verlangen ohne Weiteres 
nicht berechtigt ſein würde. 

H. S. L. in R. Polizeilich zurückholen können Sie den Ihnen 
entlaufenen Handlungslehrling überhaupt nicht. Sie haben auch 
kein weiteres Recht, den Lehrling zu zwingen, die Lehre bei Ihnen 
fortzuſetzen. Ebenfowenig können Sie irgend welche Anſprüche 
gegen den Lehrling oder deſſen Eltern erheben, da der Lehrvertrag 
nicht ſchriftlich abgeſchloſſen iſt (8 79 des Handelsgeſetzbuchs). 

K. P. Als Maſchiniſt in einem Kornbauſe ſind Sie im Sinne 
des § 622 des Bürgerl. Geſetzbuchs Privatbeamter. Für einen 
ſolchen aber gilt, weun eine Kündigungsfriſt vertragsmäßig nicht 
vereinbart iſt, eine geſetzliche Kündigung zum Abſchluß eines 3 
Kalendervierteljahres, unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen 


Kündigungsfriſt. 

J. Qu., Gr. Der $ 206 Abſ. 1 der Civll⸗Prozeß⸗ Ordnung 
ſchreibt vor, daß, wenn der Aufenthalt einer Partei unbekannt 
iſt, die Zuſtellung durch öffentliche Bekanntmachung zu erfolgen 
habe. Laſſen Sie ſich daber von der Polizeibehörde des Ortes, 
an welchem Ihr Schuldner ſeinen letzten Wohnſitz gehabt hat, eine 
Beſcheinigung geben, daß der Schuldner unbekannt verzogen iſt. 
Reichen Sie dieſe dann mit einer Klage auf Zahlung gegen den 
Schuldner bei dem zuſtändigen Gericht unter Ladung ſenes mit 
dem Antrage ein, eine öffentliche Zuſtellung der Ladung herbei⸗ 
zuführen. Wird dieſem Antrage Folge gegeben und erlangen Sie 
in dem Termin zur mündlichen Verhandlung ein Verſäumniß⸗ 
urtheil, ſo müſſen Sie weiter beantragen, daß auch dieſes dem 
Schuldner öffentlich zugeſtellt werde. Erſt dann verlangen Sie 


einen Schuldtitel, auf Grund deſſen Sie jedes Ihnen zugängliche 
Vermögensſtück des Schuldners pfänden laſſen und daraus Ihre 
Befriedigung ſuchen können. 


Original⸗Wochenbericht für Starte u. Stärteſabritate 


Mark 
Ia Kartoffelmehl 20½ 21 [Rum⸗Couleur 35—36 
20½—21 [Bier⸗Couleur 34—35 


Ia Kartoffelſtärtkemehl N 5 
11 1712 —181/JDertrin gelb u. weiß Ta 26—27 


& 

Fenchtefartoffelitärte Dextrin secunda 23/241 2 
Frachtparität 05 —,— Weizenſtärke (kleinſt.) | 35—36 
reſp. Frankfurt a. Od. 5 (großſt.) | 37—38 
Gelber Syrup 22—23 Halleſche u. Schleſiſcheſ 39—40 
Cap. Syrup 23¼—24 Schabeſtärke 81—32 
Export⸗Syrup 24½—25 Reisſtärke (Stra len) | 49-50 
Kartoffelzucker gelb 22—22 (Stücken) 


Kartoffelzucker cap. | 23½—24 [Maisſtärke 
Alles per 100 Kg. ab e Parthien von mindeſtens 
g. 


8 27,8 


Magdeburg, 30. Juni. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% ꝓ pendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,90 — 10,15. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
aß 27.85. 


Petroleum, 1 Bremen, 30. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 30. Juni: Stetig, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Frucht märtten, 29. Juni. (R.⸗Anz.) 


Aus deutſchen Bädern. 


In Bad Salzbrunn (Schleſien) war bis jetzt die Saiſon vom 
berrlichiten Wetter begünſtigt, die Natur hat deshalb die Schäden, 
welche der lange Winter und die Spätfröſte ihr zugefügt, über⸗ 
wunden und prangt in herzerfreuender Friſche. Die Bre uenz 
Bad Salzbrunns iſt Ende Juni ſo hoch wie im Vorjahre und be⸗ 
trägt zur Zeit 2493 Kurgäſte mit Begleitung und 1657 Durch⸗ 
reiſende, zuſammen 4150 Perſonen. 


Für den nachfolgenden Theil ist die Medaktlon dem Publikun gezealoet 
nicht verantwortlich. 


J ER 
TADT RiG 
BERLIN 

Am Bahnhof Friedrichſtr. 
[6766 
1 


* 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 


Um unſere werthen Kunden möglichſt vor dem Nachtheil un⸗ 
liebſamer Verwechslung mit anderen gleichnamigen Seiſen zu 
ſchützen, haben wir auch das Wort Eulen - Seife zum Zwecke des 
alleinigen Gebrauches für unſere Seife in das Markenſchutzregiſter 
eintragen laſſen und benennen demgemäß unſere berühmte, all⸗ 
bewährte Doering's Seife mit der Eule nunmehr [3710 

— doering's Eulen-Seife. ——— , 
Auf Grund dieſes Schutzes iſt Niemand außer uns befugt, fein 
Fabrikat Eulen-Seife zu betiteln. Fordern Sie daher beim Ein⸗ 
kaufe Ihrer Seife kurzweg Doering's Eulen-Seife und beſtehen 
Sie dringend auf deren Verabreichung. Sie werden dann die beſte 
Seife zur Pflege der Haut beſitzen und in der Erhaltung des 
ſchönen Teints die beiten Erfolge haben. Doering's Eulen⸗Seife 
iſt überall A 40 Pfg. erhältlich. 


Die zweite Weſtpreußiſche Pferde - Berlonfung zu 
Brieſen findet bereits den 12. Juli ſtatt. Auch dieſes Mal ge 
langen wieder zahlreiche werthvolle Gewinne zur Ausſpielung 
und zwar als Hauptgewinne 3 Eguipagen und 47 Reit⸗ und 
Wagenpferde, voran eine mit 4 Pferden beſpannte Equipage. 
Die Looſe zu I Mark, 11 Looſe für 10 Mark, find durch den 
General⸗Vertrieb Lud. Müller & Co., Lotteriegeſchäft in Ber⸗ 
lin und in Hamburg, zu beziehen. . 
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D 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Be⸗ und Entwäſſerungsleitung im neuen 
evangeliſchen Hospital ſoll öffentlich verdungen werden und iſt zu 
dieſem Zweck Termin auf 3975 


Mittwoch, den 4. Juli, Vorm. 10 Uhr 


auf dem Stadtbauamt, Rathhaus⸗Zimmer Nr. 15, angeſetzt. 
Die Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen Bezahlung der üblichen Schreibgebühren zu beziehen. 


Graudenz, den 30. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


a Verdingung. 

Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten zum Neubau der 
evangeliſchen Kirche in Rudnik⸗Piasken, Kreis Graudenz, ſoll 
unter Zugrundelegung der für die Ausführung von Staatsbauten 
geltenden allgemeinen Vertragsbedingungen vom 17. Januar 1900 
verdungen werden. Br [4164 

„Mit entiprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis zum 
Eröffnungstermin, am Dienſtag, den 10. Juli 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, hierher poſtfret einzureichen. g 
Die Verdingüngsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen 
liegen in meinem Geſchäftszimmer, Gartenſtraße Nr. 22, zur Ein⸗ 
ſicht aus, von wo erſtere auch gegen poſtfreie Einſendung von 
0,30 Mk. bezogen werden können. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 

Graudenz, den 28. Juni 1900. 

Ser Königl. Baurath. Selhorst. 


Zwangsverſteigerung. 


4194] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Schloppe 
an der Friedrichſtr. bezw. am Salmer Thor, bezw. in Gollin an 
der Gemarkung Schloppe, bezw. am Streitort belegenen, im Grund⸗ 
buche von Schloppe, Band I, Blatt 12, bezw. Band VIII, Blatt 
233, bezw. Gollin, Band I, Blatt 34, bezw. Band II, Blatt 41, 

ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 

amen des Hotelbeſitzers Hermann Oehlke in Schloppe, im 
Grundſteuerbuch unter Art. Nr. 9, bezw. Nr. 9, bezw. Nr. 2, bezw. 
Nr. 35 und im Gebäudeſteuerbuch unter Art. Nr. 12, bezw. Nr. 12 
eingetragenen Grundſtücke, 

Gaſthaus nebſt Wieſe und Acker, bezw. Scheune, bezw. Acker, 
bezw. Acker, in der Geſammtgröße von 2 ha 19 ar 5 qm, bezw. 
1,01 ar, bezw. 2287,50 ha bezw. 16,09,10 ha mit einem — 
auf die beiden Schlopper Grundſtücke bezüglichen — Rein⸗ 
ertrag von 5,67 Thalern und einem Nutzungswerth von 
1240 Mark bezw. einem Reinertrag von 17,98 Thalern, bezw. 
einem Reinertrag von 4,52 Thalern 


am 3. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 
Schloppe, den 21. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Iſidor Goldſtein zu 
Stargard i. Pom., Bahnhofſtraße, wird heute, am 29. Juni 1900, 
Vormittags 11 Uhr 30 Minuten, bas Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann Bartz zu Stargard i. Pom. An⸗ 
meldefriſt bis zum 14191 


12. Auguſt 1900. 
Erſte Gläubigerverſammlung: 
den 23. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr, 
allgemeiner Prüfungstermin: 7 
den 23. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 12. Auguſt 1900. 
Stargard i. Pom., den 29. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Handelsregiſter Abtheilung A. 

Am 21. Juni 1900 iſt eingetragen: 

Nr. 1 die offene Handelsgeſellſchaft Joſt und Neumann 
Marienwerder, 14193 
Geſellſchafter: 

Die Kaufleute Auguſt Joſt und Richard Neumann in 
Marienwerder. 

Die Geſellſchaft hat am 1. April 1900 begonnen. 


Marienwerder, den 21. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachung. 

Zur Beſchaffung der Mittel zum Bau eines Kaſernements für 

1 Bataillon Infanterie will die Stadt Marienburg Weſtpr. eine 

Anleihe von 1 Million Mark 
contrahiren. Wir erſuchen um Angebote bis 15. Juli 1900. 
Marienburg, den 28. Juni 1900. 

Der Magiſtrat. Sandfuchs. 

4192] Am 23. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr, wird das in 

Schoenlanke, e belegene, im Grundbuche von Schoen⸗ 

lanke Band 29, Blatt 1129, eingetragene Gerbereigrundſtück, be⸗ 

ſtehend aus Wohnhaus, Gerbereigebäude, Lagerhaus, Holzſchuppen 

und Hofraum, 0, 11,70 ha groß, 691 Mark Nutzungswerth, an Ge⸗ 

richtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert. 

Schoenlanke, den 28. Juni 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Eine Lehrerſtelle 
an der bieſigen evangeliſchen Stadtſchule iſt von ſofort zu beſet en. 
Grundgehalt 1000 Mark, Miethsentſchädigung 150 Mark, Alters- 
zulagen je 130 Mark. Geeignete Bewerber wollen ſich mit Zeug⸗ 
niſſen und Lebenslauf umgehend bei uns melden. 1423 

Liebſtadt Oſtpreußen, den 30. Jun! 1900. 
Der Magiſtrat. 


[4195 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 5. Juli er. 


findet hier Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 
und Klauen 


welchen die Maul⸗ 
Markt nicht gebracht werden. 


Mehlſack, den 25. Juni 1900. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Vieh aus Kreiſen, in 
ſeuche herrſcht, darf zu dieſem 
13361 


Verdingung. 
36311 Die Erd⸗, Rodungs⸗ und 
Böſchungsarbeiten, Par die 
Maurerarbeiten zur Herſtellung 
des Bahnkörpers u. der Strecken⸗ 
bauwerke für den Bau des im 
Kreiſe Konitz gelegenen Theils 
der Nebenbahn von Konitz nach 
Lippuſch (Klm. 0,0 b. Klm. 35,27), 
ſollen in 4 Looſen, getrennt od. 
zuſammen, an geeignete Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. 
Es enthält: 
Loos I rund 85520 cbm Erb⸗ 
maſſenbewegung u. rd. 
350 cbm Mauerwerk 
Loos II rund 59820 cbm Erd» 
maſſenbewegung u. rd. 
— ebm Mauerwerk 
Loos III rund 108880 ebm Erd⸗ 
maſſenbewegung u. rd. 
640 cbm Mauerwerk 
Loos IV rund 61250 cbm Erd⸗ 
maſſenbewegung u. rd. 
700 cbm Mauerwerk. 
Die Entwurfs ⸗ Zeichnungen, 
Maſſenvertheilungsvläne, Bau⸗ 
werks zeichnungen, Verdingungs⸗ 
anſchläge u. Bedingungen liegen 
im Geſchäftszimmer der unter⸗ 
e rar Bau⸗Abtheilung zur 
zinſichtnahme aus. Die Ver⸗ 
dingungsanſchläge und Bedin⸗ 
gungen können auch von da 
gegen poſt⸗ und 5 
Einſendung von 2,25 Mark für 
ſämmtliche Looſe bezogen werden. 
Angebote ſind verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
jeden bis zum 
„Auguſt d. J., Vorm. 11 Uhr, 
an die unterzeichnete Bau⸗Ab⸗ 
theilung einzureichen, zu welcher 
Zeit die Eröffnung der einge⸗ 
gangenen Angebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter 


h 
58 chlagsfriſt 6 Wochen. 
Köutotide Eisen bebn. 
Bau⸗Abtheilung I. 0 


Verdingung. 

42271 Die Erd⸗, Maurer-, 
Zimmer- und Dachdeckerarbeiten 
einſchl. Lieferung der Materialien 
mit Ausnahme der Ziegelſteine, 
der glaſirten Dachſteine, des 
Kalkes, des Sandes, des Cements, 
ſowie der Granitplatten zur 
Herſtellung des Uebernachtungs⸗ 
gebäudes nebſt Abtrittsanbau 
auf Bahnhof Dirſchau ſollen 
vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen 
find gegen koſtenfreie Geldein⸗ 
ſendung von 1.50 Mk. (nicht in 
Briefmarken) Jon der Unter⸗ 
zeichneten zu beziehen. 
Die Angebote find verfiegelt 
und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Herſtellung des Ueber⸗ 
nachtungsgebäudes auf Bahn⸗ 
hof Dirſchau“ verſehen bis zu 
dem am Sonnabend, den 14, 
au Vormittags 11 Uhr, 
tattfindenden Termin koſtenfrei 
einzuſenden. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 
3 Wochen. 
Dirſchan, den 29. Juni 1900. 
Königliche Eiſenbahn ⸗ Be⸗ 
triebs⸗Juſpektion I. 


Ooſtverpachtung. 


4016] Die Obſtnutzung im hie⸗ 
ſigen Garten wird meiftbietend 
verpachtet. Termin wird am 10. 

uli er., Nachmittags 3½ 

hr, abgehalten. Bedingungen 
werden im Terminn bekannt 


Gear 
Fiskaliſche Gutsverwaltung 
Plonchaw b. Gottersfeld. 


4175] In KI. ſtrowo bei 
Plusnitz iſt der 


garten 


mit recht vielem u. gutem Winter⸗ 
obſt zu 112 — Bewerber 
wollen ſich hier perſönlich meld. 


Zwangsverſteigerung. 


8112] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in dem Kirch ⸗ 
ſpiel Aulowoehnen belegene, im Grundbuche von Alt⸗Lappoehnen 
Band II 20 Blatt Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der 

1. Wittwe Anng Lindenau geborene v. Sperber in 
Alt⸗Lappoehnen, 
Wittwe Ida Müller geborene Lindenau und deren 
minderjährigen Kinder Anna und Ida Müller, ver⸗ 
treten durch ihre Mutter in Königsberg, 
des Landrichters Paul Tirpitz und deſſen minorennen 
Kinder, Günther und Urſel Tirpitz, vertreten durch 
ihren Vater in Frankfurt a D, 
eingetragene Grundſtück Rittergut Alt⸗Lappoehnen 
am 14. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 23, verſteigert werden. Y 
Das Grundſtück ift mit einem Reinertrag von 1995,93 Thaler 
und einer Fläche von 662,25,62 Hektar zur Grundſteuer und mit 
1311 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer e 
Unter Zuſtimmung ſämmtlicher Jutereſſenten ſoll das Vor⸗ 
werk Warglauken mit einer Fläche von 71,78,50 Hektar und 
einem Reinertrage von 119 Thaler 16 Silbergroſchen ſeparat aus⸗ 
geboten werden. 5 K 5/00. — 30 


Inſterburg, den 21. Mat 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 5. 


2. 


3. 


ebäudes auf Bahnhof Dirſchau 
oll vergeben werden. 
Verdingungsunterlagen ſind 
gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von 0,50 Mk., nicht in Brief⸗ 
marken, von der Unterzeichneten 
zu beziehen. 
Angebote find verſiegelt und 
mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Lieferung von Mauerſand für 
die Erweiterung der Nebenwerk⸗ 
ftatt und das Uebernachtungs⸗ 
gebäude auf Bahnhof Dirſchau“ 
verſehen, bis zudemam Donners⸗ 
tag, den 12. Juli d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, ſtatt⸗ 
findenden Termin koſtenfrei ein⸗ 
uſenden. ; 5 4228 
uſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 
irſchau, den 28. Juni 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion I. 


Die Obſigärten 


in Döhringen, Stat. Kraplau, 
Kr. Oſterode Dftpr., ſollen Don⸗ 
neritag, den 5. Juli, Nachm. 
5 Uhr, meiſtbietend vr. 


werden. [ 
Rittergutsbeſitzer Weißermel. 


Auktionen. 


Auktion. 


Freitag, den 6. Juli 


werde ich in Gr.⸗Nebrau 
meiſtbietend verkaufen: 

4 Pferde, Jungvieh, 
Arbeitswagen, Verdeck⸗ 
wagen, Schlitten, Eggen, 
Latten, Sophas, Tiſche, 
Stühle, Bänke, Spinde, 
Buttermaſchine, Haus⸗ 
geräth, eine Parthie 
Stangen u. ſ. w. 

42401 uchel. 


Verdingung. 4179] Mehrere Hunderttauſend 
Die Lieferung von 1120 cbm Schock Rommerſche 
Mauerfand, für Die Seriterlung Rieſenkannen⸗ 
e rweiterungsbaues d. Neben⸗ 
werkſtatt u. des Uebernachtungs- Wruckenpflanzen 


verkäuflich. Dom. Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


Viehverkäufe. 
42961 Ein edler, ſtarker, ge⸗ 
körter 


Deckhengſt 
Fuchs, weiße Abzeichen, gut 
geritten, Gewichtsträger, ſteht 


zum Verkauf. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4296 durch den Geſelligen erbet. 
7 jähriger ſchwerer, brauner 
Hengſt 
(Elydesdaler), geeignet für Roll⸗ 
oder Brauereifuhrwerk, ſteht zum 
Verk. Grothe, Gr.⸗Lichtenau 
bei Dirſchau. 114169 
4264] Eine edle, goldbraune 
Stute 
mit 4 dunklen Beinen u. auffal⸗ 
lenden Gängen, 4½ J. a. u. 1,69 
groß, angeritt., ſteht z. Verkauf. 
einrich Italiener, 
Kl.⸗Plehnendorf, Comt. Danzig, 
Weidengaſſe 40. 


Ein flaches Beitpferd 


littauer Stute, ſehr ruhig und 
fromm, ſich als Beamtenpferd 
eignend, hat preiswerth abzu⸗ 
geben Paul Müller, 
4288] Garnſeedorf. 
1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. 1 aus ae ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


* 28 
Stierkälber 
abzugeben. reis: eine Woche 
alt 00 Mk. a: 1 int Etage 
für jede weitere Woche 7 ark 
Futtergeld. 

4147 wei ſprungfähige, erſt⸗ 
naſſtge ft le dahin ef 
Zuchtbullen 
reinblüt. Oſtfrieſen, in Schnitt⸗ 
ken bei Barranowen, Station 


Sensburg, zu verkaufen. 
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11! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber a Mk., Zuchtſäue 


„ 8 m 
Dar Eprunetäbine Eber und junge tragende Erſtlingsſaue zu 
1 die Heerde erhielt viele erſte und Staats⸗Chrenpreiſel! 


2796] 150 prima 
Holländer Stiere 
zur Maſt verkäuflich bei 
Hermann Torner, 
Gr.⸗Bubainen bei Inſterburg 
Oſtpr. Halteſtelle Waldhauſen. 


2 vierjähr. und 2 ſiebenjähr. 


Pflugochſen 
ſtehen zum Verkauf in 

Emilienhof bei Roſenberg 
4149 Weſtpreußen. 


p. Kl.⸗Tromnau, 
Bahnhof Wilkau Weſtpr. 


der Vock⸗Verkauf 


beginnt 13023 
Montag, den 16. Juli, 
Mittags 2 Uhr. 

Bei Beſtellung Wagen Bahnhof. 

von Puttkamer. 


Meißner Eber⸗ und 
Sauferkel 

zur Zucht geeignet, verkäuflich in 

Knappſtaedt bei Culmſee. 


Zwei Zuchtſtuten 
4 Jahre alt, tadellos gebaut, 
preiswerth zum Verkauf bei 
Herm. Pauls I, Pr.⸗Roſen⸗ 
art, St. Grunau Weſtpr. [3610 


Bockverkauf. 

9499] Sprungfähige, tadellos 
ur Oxfordſhiredowu⸗Jähr⸗ 
ingsböcke ſind verkäuflich in 
Annaberg per Melno. Preis⸗ 
liſten gratis. Auf Wunſch Wagen 
Bahnhof Melno. Knöpfler. 
4249] In Wlewsk p. Lauten⸗ 
burg Weſtpr. ſtehen 


50 Hammel und 60 
Mutterſchaſe 


zum Verkauf. 


Ua. Domaine Mandlacken. 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Hampshiredown- 
Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
rd 
Nambouillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 

Totenhöfer. 


— m 
Sprungfähige und jüngere 


2 * * 
Jorkſhire⸗Eber 
geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Norkſhire⸗Stammzüchterei 
v. Winter -Gelens-Culm 


426] Sprungfähige 
prima Eber 
tragende Sauen 


und größere Poſten 
Läuferſchweine 
desgl. ſprungfähige 
prima Holl. Bullen 
hat abzugeben 
Dom. Baierſee, Kr. Culm, 
Poſt Kl.⸗Trebis, Stat. Nawra. 
4143] In Dom. Froedenau 
„ Raudnitz Weſtpr. ſteht ein 
prungfähiger 2jähr. 
Zuchteber 
ber großen Porkſhire⸗Race (um 
Inzucht zu vermeid.) z. Verkauf. 
Aus der Vollblut⸗ 
Horkihire ⸗Heerde 
ſind in Adl.⸗Doll⸗ 
jtädt, Kreis Br. 
Holland, jeder Zeit 


Zuchtferkel 


und ältere end 0d von im⸗ 


hortirten Eltern abſtammend, 
abzugeben. 19778 
Wegen Aufgabe der once 
16931 


ſtehen zum Verkauf: 
210 Muttern 
165 Cämmer 
5 Böcke 


meiſt engliſch Blut. 
Dom. Gutenwerder bei Zuin. 


Ferkel 


bis 8 W. „verkãu 
Hon Sesberg 2. besen 
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Nach Auflöſung 
der geſammten Schäferei ſind aus 
der Stammheerde noch ca. 80 
beſte, zuchtfähige 13965 


Hampſhiredown⸗ 
Mutterſchafe 


übrig geblieben, welche, um da⸗ 
mit zu räumen, ſofort ſehr 
billig abgebe. 

Dr. Pacully, 
Sullnowo b. Schwetz (Weichſ.) 
20 Stiere 
6 bis 8 Centner, 13959 
10 tragende Sterken 
Holländer 

verkäuflich in 

Kl.⸗Koslau p. Gr.⸗Koslau Opr. 
40211 150 ſich noch 
zur Zucht eignende 
Mutterſchafe 
75, 6 und 2 jährig, ver⸗ 
käufl. in Reimsdorf 

bei Raſtenburg Oſtpr. 


Hanbonillel-Stanmbeerde 
Bankau 


bei Poſt⸗ und Bahn⸗Station 
Warlubien Weſtpr. 


Sonnabend, 28. Juli 1900 


Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


Über ca. 50 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böge, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 14333 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper, mit langer, edler Wolle. 
Die vielfach prämiirte Heerde 
kann jederzeit beſichtigt werden. 
üchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Guben. 
Bei Aumeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien. 
Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 


eintunft. 0. E. gerlicb. 


Edel gez., 21½ f. 
firmer Jandhun alt, 
kturzh., br., 65 cm h., verk. 
4315) Schlutius, Jaeglad 

per Drengfurt Oſtpreußen. 


4058] Suche deutſche o. däuiſche 


Dogge 
Hund, 1 Jahr alt, auf den Mann 
dreſſirt, Ohren koupirt. 
Meldungen mit billigſt. Preis⸗ 
angabe franko Hohenſtein Wpr. 
erbittet Rieck, Mühl banz bei 
Hohenſtein Wpr. 


Hektor 


Brauntiger, deutſch., kurzh., v. 
Harrasv., Waldmanusruh (1. Pr. 
Graudenz) n. Bella⸗Bandtken, 
eintragungsberechtigt, für 75 Mk. 
verkft. Meldungen w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4018 d. d. Geſellg. 
erbeten. 

2919] Sechs 6 Wochen alte 
rothplattige 5 
Bernhardinerhunde 
ſtehen zum Verkauf bei 

Broſe, Poſilge. 

4290] Zwei größere 

(Doppel⸗) Ponnys 
mit gutem Gangwerk, kauft 
Plehn, Summin b. Pr.⸗Stargard. 


Grundsticks- ung 
Geschäfts-Verkäufe, 


4209] In einem Städtch. Oſtpr 
iſt rentabl. 


Gaſthof 
beſtens ges, krankh. verkäufl. 
Off. unt. P. P. poſtl. Seeburg. 


Ein Kruggrundſtück 


mit 9 Morgen Acker und Wieſen, 


iſt zu verkaufen. [4015 
Beſitzer Hoppe, 
Müsken dorf bei Konitz Wpr. 


Eine Gaſtpirthſchaft 


mit groß. Bierumſatz und * 
gehörig. 5 Mrg. Weizenbod., in 
der Kreisſtadt Tuchel an der 
Chauſſee gelegen, ſofort bei 3⸗ b. 
4000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Oſt in Konnek b. Tuchel. 3438 


Gute Brodſtelle! 


Mein Schmiedegrundſtück, 
allein am Orte, beſtehend aus 
— hype Wohnbaus u. Garten, 
nebſt ſämmtl. Werkzen 


für junge Anfänge Jer 
DT. 

verkaufen. Roll 2% eber, 

Przerwancken per Poſſeſſern. 


Gärtnereigrundſt. m. an 
Badeauſt. m. voll. Tossens 1. Vor- 
ort Brombergs een Off. an 
G. Schwad ite, romberg. 


m 
+++ 
Alles ab Bahnhof 
35 Mk.] Domslaff inkl. 
53 „ f Stallgeld u. Käfig 
75 „ gegen Nachnahme. 
entſprech. Preiſen. SM 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


Meine in einem groß. Kirchdorfe 
(Chauſſee Oliva⸗Neuſtadt) geleg. 
Gaſtwirthſchaft 
u. ſeit 9 J. beit. Dampfmeierei 
mit 2000 b. 2500 Ltr. Milch tägl., 
30 Mrg. ſehr gutes Land, groß., 
neues Wohnhaus, gut. Hinterge⸗ 
bäud. u. neues, may). Einwohner⸗ 
haus mit Stall, will ich krank⸗ 
heitshalber mit Maſchinen, leb. 

und todt. Inventar verkaufen. 
3355] Neumann, Quaſchin. 


435] Beabſichtige meine 


Gaſtwirihſchaft 


einzige in einem Kirchdorfe, ver⸗ 
bunden mit Material⸗ und groß. 
Mehlgeſchäft, anderer Unterneh⸗ 
mungen halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen evtl. zu verpachten. 

R. Schmidt, Gaſthofbeſitzer, 
Grünthal bei Frankenfelde. 

Gaſthof. Mein. v. 3 J. neu 
erbaut. Gaſthof, einz. a. Orte, 
verh. m. Materialw.⸗Geſch. fl. geh., 
12Mrg. Acker, verk. ſof. Es iſte. ſich. 


rube gef. w. k. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3941 d. d. Geſelligen erbet. 


Gille Brodſtclt. 


3465] In einem großen 
Kirchdorfe Weſtpreuß. 
iſt ein gutgehendes 
Gaſthaus 
mit guten Gel aner ſtgarten, 
15 Morgen gitie.. enboden, 
vollem Inventar und Ernte, an⸗ 
derer Unternehmungen halber 
von ſofort günſtig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

D. Marcuſe, Löbau Weſtpr. 


Geſchäftsverkauf. 

Todeshalber iſt ein gut⸗ 
gehend. Cigarren⸗Geſchäft 
zu verkauf. Meld. u. B. 6455 
erb. an die Exp. d.Oſtdeutſchen 
Rundſchau in Bromberg. 8 


Mein Abb.⸗Grundſtück 

67 Mg., dar. 3 Mg. Wald, vollſt. 
leb. u. todt. Inv., Kirchd., i. d. N. 
Raſtenburgs, Chauſſ. leicht 3. er⸗ 
reich, 2 Klm. v. Dorfe, w. ich erb⸗ 
ſchaftsh. preisw. verk. Angeb. u. 
T. Schwarzſtein, Kr. Raſtenburg, 
poſtlagernd. 13822 
Umzugshalber iſt mein 


Wohnhaus 

mit maſſiv. Stallungen, Hof und 
Garten in kleiner Stadt, nahe 
am Waſſer, vorzügl. geeignet f. 
Färberel oder Gerbereilnoch keine 
am Platze) billig zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4014 durch d. Geſelligen erb. 


Ein altes, eingeführtes 


Sattlergeſchäft 

iſt nebſt Grundſtück wegen 
Aufgabe das Geſchäfts von Inf, 
zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkommen. Meldung. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4314 durch den Geſelligen erbet. 
4312] Ein Grundſtüc klee⸗ 
fähig. Bod., g. Gebäude, 18 ha gr., 
iſt m. vol. Ernte für 27000 Mk., 
ei 6000 Mk. Anz., krankheitsh. zu 
v. Joh. Pauls, Gaſtw., Marienburg. 


Günſtiger 


Gutsverkauf! 


4171] Das zweks Parzellirun 
von mir erworbene, prachtvo 


gelegene 


Ul „ r.-Arossen 


art an der Lehm ⸗Chauſſee 
chulitz⸗Mittenwalde, Kr. Brom⸗ 
berg, Poſt, Telegraph, Telephon 
am Orte, ca. 310 Morgen groß, 
ſtelle ich zunächſt im Ganzen, 
wie es ſteht und liegt, z. außer⸗ 
ordentlich günſtigen Bedingungen 
ſehr preiswerth z. Verkauf. 
Die in ſehr hoher Kultur ſtehen⸗ 
den Ländereien, durchweg klee⸗ 
fähiger Boden, haben bei inten⸗ 
ſiver Bewirthſchaftung gute 
Ernten nachzuweiſen. Das Ge⸗ 
treide ſteht trotz der diesjährigen 
Witterungsverhältniſſe vorzügl. 


ohn. 
I. Wirihſchaſtsgebünde 


ſind genügend in gutem baulich. 
Buftande vorhanden. Lebendiges 
und todtes Inventar komplett 
und gediegen. Anzahlung mäßig 
nach Uebereinkunft. 
oritz Friedlaender, 
Schulitz. 

In einer größeren Garnſſon⸗ 
ſtadt Opr. iſt ein Grundſtück 
in der Nähe des Marktes, wozu 
ein e nebſt Keller, Stall., 
Einfahrt nebſt Hofraum gehör., 
80 jedem Geſch. paſſend, m. Mk. 

000 Anz. preiswerth zu verkf. 
Meldungen werden 3 m. d. 
Aufſchr. Nr. 4207 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Mein Grundſtück 


in Konitz, mit Wohnhaus, Obſt⸗ 
garten, Stallung, div. Schuppen 
u. eue Lagerplatz, direkt an 
verkehrsr. Straße, geeignet für 
ede gewerbl. o. induſtr. Ans 
re ae 3046 
> erpacht. 
G. Viereferke, Sowie Schie 


Brodſt.,w.b.genüg Kapit.z.e. Gold⸗ Roi 


4058] Todeshalber habe ich eine der geo ver 


Gerbereien mit Lederfabrik 


mit Dampfbetrieb, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, in einer 
Kreisſtadt Weſtpr., mit Bahn⸗ und Dampfer⸗ Verbindung, über 
80 Jahre in einer Familie, billig zum Verkauf. Die Fabrik liegt 
am Fluß, ca. 90 Lohgruben, etwa 30 Mann beſchäftigt, hat einen 
ſehr großen Umſatz in Detail und Engros. Das Etabliſſement be⸗ 
ſteht aus 3 Wohnhäuſern, Fabrikgeb., Speichern, ſchönem Garten 


. ſ. w. Alles aufs Beſte eingerichtet. 


Retourmarte erbeten. 


A. Ruibat, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 84. 


Wrennerei⸗ U. 


klei- Hut 


Zig 
in Oſtpreußen, 904 Morgen groß, wovon 45 Morgen gute Wieſen, 
120 Morgen Wald ſind, Boden durchweg gut, Gebäude maſſiv, 


mit ſehr 


utem todten und lebenden Inventar; das Gut 


hat 


eigene Meierei, an See gelegen, und außerdem it eine vorzüg⸗ 
liche Jagd auf Hochwild, Hy zotheken ſehr gut geregelt, habe ich 
wegen Uebernahme der väterlichen Beſitzung ſehr billig bei 25000 
Mark Anzahlung zum ſchleunigen Verkauf. [4059 


A. Ruibat, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 84. 


Seltenes Angebot! 
M. ſ. 70 J. in d. Fam. beſteh. 


Deſtillations⸗ und 
Kolonialw.⸗Geſchäft 


en gros & en detail, Umſ. ca. 
150000 M., dax. detail ca. 40000 M., 
gute Geb., beſte Lage, ſ. ſch. Ein⸗ 
richt,, reichl. Inv., in e. lebh. Stadt 
oſ., b. i. will., w. z. Ruheſ. zu 
verk. Pr. 60 000 M. m. Anz. 25⸗ 
b. 30 000. Meld. w. 375 m. d. 
Aufſchr. Nr. 3445 d. d. Geſ. erb. 


Mein Pelz, Hut- und 
Mützen -Geſchäſt 


beſteht 39 J., gute Kundſchaft, 

vortheilh. z. verk. Ebenſo ſindPelze, 

r 
H. Nathan, Bromberg. 


Mein Grundſtück 
beſteh. a. 1 Wohnhaus mit 6 
Zimmern, gr. Hofraum, Stal⸗ 
lungen, Garten, 3 Scheunen, 
in nächſter Nähe der Oſt⸗ und 
Südbahn gelegen, wozu 100 
Morgen Ackerland, inkl. 
Wieſen und 2 kleine Wald⸗ 
authl. gehören, beabſichtige ich 
zu verkaufen. [355 

Oppermann, Lyck Ditpr. 

Von dem Rittergut Kellerode, 
Kreis Loebau Wpr., Eiſenbahn⸗ 
ſtation Montowo, der Kreisſpar⸗ 
kaſſe gehörig, habe ich noch 

1 maſſives Wohnhaus unt. 

Pappdach, vor 3 Jahren neu 

erbaut, 22½ Meter lang und 

9 Meter breit, mit ca. 8 Mrg. 

Gartenland inkl. Wieſe (Lan 

und Wieſe am Wohnhaus ges 

legen), [4166 

u verkaufen. Das Haus eignet 
ſich der Lage wegen zur Anlage 
eines Material⸗Geſchäfts und 
Kleinhandel mit Getränken, Be⸗ 
dürfniß vorhanden. Konſens zum 
Kleinhandel geſichert. Verkaufs- 
termin 

Montag, den 9. Juli, 
im Gutshof zu Kellerode. 

Preiſe un Zahlungsbedin⸗ 

ungen werden ſehr günſtig ge⸗ 
Bent. Reſtkaufgelder bleiben nach 
Vereinbarung zu 4½ Prozent f. 
die Kreisſparkaſſe ſtehen. 

Heinrich Kamke, Danzig, 

Straußgaſſe 10. 


4064] Am 23. Juli 1900 
wird das in Schönlanke a, d. 
Oſtbahn belegene, dem Gerber 
IL, H. Steinbrück gehörige 

Gerbereigrundſtück 
im Zwangswege verkauft 
werden. Die Gerberei hat 
Dampfbetrieb u. liegt unmittel⸗ 
bar am Buckofließ. Gebäude n. 
Maſchinen ſind faſt neu und 
kann die Anlage auch zu and. 
induſtriellen Unternehmungen 
benutzt werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Konkurs- 
Verwalter H. Bartelt in 
Schönlanfe . 
Ein Grundſtück aa. Boden. 

gut. Boden, 
iſt durch G. Engel in Ruda 
p. Gottersfeld bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. [4136 


Gut 


ca. 230 ha, durchw. Schöner Bod. 
in hoher Kultur, ſchöne Ernte, 
iſt bei günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. [4131 
Prochnow, Kreistaxator, 
Kl.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 


Ein neues, ſauberts, fädtiſches 
Grundſtück 


gute Lage, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4336 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Gul, 490 Morgen 


1/5 Wieſe, 1/5 Schonung, 3/5 gut. 
Mtb., eg. Jagd u. Fischerei, Anth. 
an 1000 M. gr. See, Ernte und 
Inv. verk. b. 20 Mill. Anz. Otto, 
Malſchöwen b. Jedwabno. [4134 


Ein Hausgrundſtäch 


in Graudenz, in welchem ſich ein 
Vorkoſtgeſchäft befindet, maſſive 
Gebäude, ca. 2500 Mk. Miethe 
bringend, iſt für 33000 Mk. bei 
4 bis 6000 ME. 3 zu 
verkaufen. Näheres du 
Jahr, Graudenz, 
4225 Unterthornerſtr. 9. 
Ein kleines villenartiges 
Grundſtück 
in ſchönſter Gegend, 8 Zimmer 
und Zubehör, im ganzen auſe, 
Bauplatz, 


mit einem 1 
urch 


Gärtchen, iſt ſofort ver 


Meldungen werden . 
der ae Nr. 433 
den Geſe erbeten. 


8} 
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3753] Das 


barten-Brumditüd 


cühlenſtr. 11, 


Graudenz, 
iſt verkäuflich. 


4198] Weg. Fortzugs bin ich 
gezwung., mein ſeit lang. Zeit in 
Danzig flottgehend. Masten⸗ 
Verleih⸗Geſchäft ſehr billig zu 
verkaufen. Adr. unt. J. P. Danzig, 
Hauptooſtamt, poſtlagernd erbet. 


Wegen Todesfall! 


will ich mein 


Gut 

122 ha groß, mit ſehr gut. Boden, 
mit ſchöner voller Ernte, ebenſo 
ſchönem lebenden Inventar, gut 
erhalten. Gebäuden, preiswürdig 
ſofort verkaufen. ber ge 
Anzahlung ca. 35000 Mk. Mel⸗ 
dung. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3712 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3383] Empfehle preiswerth unt 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
mehrere hochfeine 


Rittergüter 
nahe an Gymnaſial⸗, Garniſon⸗, 
Kreisſtadt, meiſt Rübenboden, in 
Größen von 3, 4-, 600, 1000 b. 
2000 Morgen. Auch einige kleine 
Wirthſchaften 
von 15, 20, 30, 40 bis 100 Mrg., 


ſowie 8 
Beſitzungen 
mit Seen, für Fiſcher paſſend, 
einige gute 0 
Gaſthäuſer 
in der Stadt und auf d. Lande. 
Hermann Aſcher, Güteragent, 
Culm. 
4012] Umſtändehalber ver⸗ 
kaufe ſofort meine 
Beſitzung 
ca. 350 Morgen Mittelboden, 
davon 150 Morg. Wieſen, Torf⸗ 
ſtich und etwas Wald, alles in 
einem Stück, 1 Meile von Jo⸗ 
hannisburg Oſtpr., mit lebend. 
u. todt. Inv. Preis 35000 Mark, 
Anzahlung 10000 Mark. 
Rich. Beutling, Gr.⸗Zechen 
Abbau bei Johannisburg Oſtpr. 


Uuſer Grundſtück 


in Dirſchau, Ecke Schönecker⸗ u. 
Moltkeſtraße gelegen, iſt Um⸗ 
ſtände halber zu verkaufen. Das 
Grundſtück beſteht aus Wohn⸗ 
ri ln m u. Stall. 

ie Gebäude find mit 37100 
Mark gegen Feuersgefahr ver⸗ 
ſichert. Der Hofraum, als Bau⸗ 
ſtelle geeignet, hat einen Flächen⸗ 
inhalt von 12 ar 51 qm. Reflek⸗ 
tanten wollen geſchloſſene Offert. 
bis zum 15. Auguſt cr. mit 
Preisangabe ſowie Höhe der zu 
leiſtenden Anzahlung ſenden an 

Geſchwiſter Brunow 
Dirſchau, Schöneckerſtraße I. 
NB. Auskunft ebendaſ. [3458 


Achtung! 
Mein in Liſſa i,. P. befindl. 
Hotel mit Deftillation beabj. ich 
per bald zu verk. od. zu verp. 
Für ſtrebſame Leute ſebr gute 
Nahrung. Näheres durch 

Emil Schneideſr, Brauereibeſ., 

Rawitſch. 


Mein Grundſtück 


3 Meil. v. Königsberg i. Pr. ſtelle 
billig z. Verkauf. Größe 265 
Morg. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. cker 1. u. 2. Klaſſe, 
7 eingewirthſchaft., ca. 75 Jahre 
n einer Familie, neue maſſive 
Gebäude, werthvolles Inventar 
und vorzügliche Ernteausſichten. 
Meierei im Orte. Offerten sub 
D. E. 310 an Haaſenſtein & 
Boner AG. bng sb erg. 


Rentengut 


mit voll. Ernt. u. Invent., 310 
Mrg., 21 Mrg. Wieſe, 5 km von 
Stadt, for, billig z. verk. evtl. z. 
verpacht. Meldg. u. W. S. I. 
Schneidemüh!l poſtl. 1432. 
4323] Meine in dem — 
Rauſchken inmitten größerer 
Güter belegene, gut gehende 

Gaſtwirthf aft 
u erden — 2 
u. Kurzwaaren, beg on 
119 45 z. verkauf. Gute Gebäude, 
110 Mrg. gut kleefähig. Bod. m. 
Torfſtich u. vollſtändig. todt. u. 
becher Enoch Naufhren 

noch, Rau e 
Vos Usdau Oſtpr. 


Ein kleines Grundſtück 
mitten in der Stadt an einer 
belebten Straße gelegen, zu fed. 
Geſchäft ſich eig, zu verkaufen 
Grabenſtraße 32. 14272 
4289] Wegen, Aufgabe der 
wirthſchaft 
ſoll dieſe mit 45 Mrg. pr. Land, 
gute Gebäude, gute Ernte mit 
vollem Beſatz bei 4000 Mk. ver⸗ 
kauft werden. Johann Pauls, 
Gaſtwirth, Marienburg. 
Mein komfort. eingerichtetes 


Villengrundſtick 


in Zoppot, Partſtr. 21, m. gr. 
Zier⸗, Obſt⸗ u. Gemüſegarten, gut 
verzinsl. für alle Zwecke paſſend, 
b. Willens umſtändeh, jehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Anz. mäßig. 
Kahane, Danzig. 


File Brodſtelle. 


Meine Bockwindmüble mit 2 
ir. Mahlg, und Graupg., nebſt 
Wohnh., Scheune u. 7 Mrg. Land, 
ſtelle zum Verkauf. Näheres bei 
Mühlenbeſ. Eckert, Fürſtenau 
b. Proſſitten, Kr. Röſſel. [4313 


Gutskaufgeſucl 


Mittleres Gut, mit gutem Boden 
u. gutem Wiefenverhältni oder 
Brennereigut m. gukem Wieſen⸗ 
eee ſucht Selbſtkäufer zu 
kaufen. Anſchläge mit Preis⸗ 
forderung Anzahlung und Hypo⸗ 
thekenverbältniß werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3823 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kaufe 
größ. Land⸗ od. Rittergut, wenn 
mein herrſch, mod. geb. Zinshaus 
mit ca. 5000 Ueberſchuß in 
Zabl. gen. wird. Off. T. 67 a. Max 
Gerſtmann, Berlin W. 9, erbet. 


— 7 kauf der 
Bäckerei A auien ober 


Meldungen unter O. 77 poſtlag. 
Marienburg Weſtpr. [3615 


_Pachtungen. 


3898] Suche mein Material 
und Schankgeſchäft unter gün⸗ 
Be Bedingungen Umſtände 
halber fofort zu verpachten. 
Frau Hul da Sunkel, 
Dreng furt. 

Die Stelle des DSeko⸗ 
nomen bei der Reſſouree 
Humanitas (Caſino) in 
Elbing wird am 1. Df: 
tober 1900 vakant. 

Bewerber um dieſe Stelle, 
welche ausreichende Befähigung 
ge die Verwaltung eines großen 

tabliſſements beſitzen, wollen 
ſich an unſern Vorſteher, Herrn 
Stadtratb Tießen hier, wen⸗ 
den, bei welchem auch die näher. 
Bedingungen zu erfahren find, 

Elbing, 20. Juni 1900. 

Der Vorſtand [2312 
der Reſſouree Humanitas. 


Ginſtig für Manufafluriſſen! 


Anderer Unternehmungen bal- 
her bin ich geneigt mein ſeit 11 
Jahren hier am Orte betriebenes 


Manufakt. . Konfektions⸗ 
Heſchäft 


mit guter Kundſchaft u. großem 
Umſatz, aufzugeben. Das Ges 
ſchäftslokal, am Markt gelegen, 
worin ſeit mehr als 60 Jahren 
ein derartiges Geſchäft betrieben 
worden iſt, nebſt Wohnung, iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Leo Loeffler, Berent. 


Verpachtung. 

Neues Wereind- bezw. Ge⸗ 
ſellſchaftshaus, unweit Danzig, 
rachtvolle Lage, beliebter Aus⸗ 
ugsort, ſichere Erwerbsquelle, 
iſt bei einer Kaution von 2000 
Mk. p. ſof. zu verpacht. Meld. u. 
„Vereinshaus“ hauptpoſtl. Danzig 
1 Mein in Biſchofs burg 
am Markt belegenes, zu jedem 
Geſchäft geeignetes 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


iſt vom 1. November cr. zu ver⸗ 
pachten. Carl Krauſe 
Biſchofsburg Oſtpr. 


Verpachtung. 


Ein ſeit ca. 50 Jahr. flottgeb. 


Material-, Deſtillations⸗ und 
Tabal⸗Ceſchäft 


in kl. Stadt Weſtpr. iſt wegen 
vorgerückt. Alters vom 1. Okkbr. 
er. evtl. früher zu verpachten. 
Jahresumſatz ca. Mk. 30000. Gefl. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3852 d. d. Geſellg. erb. 


Vegu. einger. Molkerei 


ſofort zu verpachten; tadell. 
Dampfmaſch. mit Separator ze. 
lerſt 2 Jahre im Betr.), eventl. 
ſpottbillig verkäuflich; tägliche 
Milchlieferung 800 — 1000 Str. 
Erfdl. Kapt. ca. 5000 Mk. [2180 
Lucas, Liebenau b. Gr.⸗Golle 
Station Lopienno. 


Kautionsfähig. Fachmann ſucht 
eine Molkerei 


u pachten oder einzurichten. 
dert. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4135 durch den Geſellg. erb. 


Sue ein Gaflaus 
mit oder ohne Land oder eine 
e zu pachten. Meldun 
d gi richten an 14206 
5 abbert, Kl.⸗Wiremby 
bei Czerwinsk 
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221 it ua schnell uf 
Paten & sorgfältig 
n N durch 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck. Danzig. 


Ingenieur und Patentanwalt. 
Vereid. Sachverständiger. Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten. 


Fystem Leciejewski 


Breslau, Ohlausrsir.36137 


Sicherstes Zuschneidesystem 
der Gegenwart. 873 
5 mal patentirt. 
3 gratis und franco. 
Direction: 


Joh. — i. E 
Winter & Co. 28 Fortſ 
Ingenisure „ Fort]. 
Patent-u. Technisches Burcan innere CTedlellau, 2 J 
Karlstrasse 22, (Königreich Sachsen.) er a e * Nicht 
eee für Maschinenbau und Elektrotechnik. haben einen Ben 
Rosenstrasse No. 49, Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoffu. Hummel, Ingenieure. 

Telephon 2932 Auskft. u. Prosp. kostenlos. 92 * begrüßen 
. ... verblüffend leichten Lauf beiden N 
Telephon Amt I 4682 2 } Yon ihre 

par E NTE 0 0 90 | 8 weil die Xonusse und .Lagerschalen mit mathematischer d 
Genauigkeit gearbeitet sind. Verlobte, 
Rat und Auskunft kostenlos. 9 9 als die l 
grauen £ 
r d eg ® 0 Alle Theile sind von BR 
E | offerirt franko aller Bahnſtationen 17607 in begrei 
Der Paul Dück. Elbi Gussstahl, glashart und im wi Köpfe de 
9 4 BAR. Bir F Gebrauch unverwüstlich. f decken w 
2. Axusp elbe⸗ ge e 12, machte! 
Ä Goldene rate Silberne Medaille ! Aber in 
markt 8 8 Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 3 . 5 die roſig 
in Briefen wur. ® Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/f}. funfelndı 
d ü f „lt. 42 bble DV, IN . IN. ® 2 g 1 5 al 
an der Eiſenbähnſtrecke » 
ee MI @ 3 Pariser Weltausstellung 1900 b 
Am 10. U. It, Juli, 2. 2 Stolper Steinpappen- und Dachdech- we: Paris-Vincennes Klasse 30. ſchwarze 
8 1 Materialien - Fabrik, @ | = 1. K II En 
10. Juli: Knohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, @| Vertreter in Graudenz: Olleng. Wär 
r 0 Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 8 u 8 e N Aufgepaßt! ſo hätte 
3 en Reit 475 8 Spezialität: & 21 Zi ichang i am 1 8. Juli. = | 2140] Trotz hoher Herings⸗ über ſick 
Aa he e 5 Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller Weimar- Lotter le. preiſe offerire, ſolauge der Vor⸗ ein ſehr 
0 20 8 Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und S 7 F 7500 Gewinne i. W. v. Y rath reicht, gegen Nachn. oder hörte da 
11. Juli: 0 Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 6 323 150 000 Marl Vorhereinſendung des Betrages 5 u M 
9 Uhr n me zu S ee und 65 » Mark ab Bauch: ee m au en Ma 
miirung von Mutterſtuten M tzlicher Verwendu 3 n. Milch Tonn —34 M 
(nie ilten 15 4 eh i 8 A en e 264 & ee „ mit Los 5 on 7229725 27 Pt geliebten 
ededten 3⸗ un ährigen © uneigenni 4 4 > i — 1 
Stuten ‚uud 1 685 Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: & i für Nik. 1 Stck. = > Mk. ne 5 Susi ahlen 8 385 . En 
x 8 ; =: Fu 38, ar S 
e le ne ı® Deutsch: 5 1 Wpr. niet eg 1. Fr. EN den Vorstand der Ständigen Äusstellung in Weimar und . 2 1 8 % Tonn. Neue W 
bringen. Vorzeigung der | Pele Bi 1891. Dirschau jeit - in Craudenz bei Gustav Brand, Speicherstrasse 17, Julius 5 engl, Hatjes-Heringe, Poſtfaß D 
Deck⸗ und Füllenſcheine — . — Grabenstrasse | 15. — 93 3.753,25 Me. ff. Nauchlachs a 
iſt unerläßliche Bedin⸗ 5 8 N 2 e id. 1,20—1,40 Mk. Schreck 
ee eee ER N ee, fe 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


23. Fortſ.] Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Nicht ſogleich vermochte Felicia ihn zu entdecken, denn 
Herbert war eben in das Vorgemach hinaus getreten, um dort 
in Gemeinſchaft mit ſeinem Vater einen neuen Gaſt zu 
begrüßen. Aber die Flügel der Verbindungsthür zwiſchen 
beiden Räumen waren weit geöffnet, und Felicia konnte 
von ihrem Standort aus beinahe das ganze Vorzimmer 
überblicken. Deutlich ſah ſie Ludwig Ignatius und ihren 
Verlobten, von dem Gaſte aber zunächſt nicht viel mehr 
als die hohe, breitſchultrige Geſtalt und eine Fülle lockigen 
grauen Haars. 

„Das iſt Hilde's heldenhafter Doktor!“ dachte ſie, und 
in begreiflicher Neugier harrte ſie des Augenblicks, da die 
Köpfe der beiden anderen ihr ſein Geſicht nicht mehr ver⸗ 
decken würden. Nur ein paar Sekunden noch, und Herbert 
machte wirklich eine Bewegung, die ihren Wunſch erfüllte. 
Aber in dieſem Momente ſchwanden das holde Lächeln wie 
die roſige Farbe von ihrem Antlitz, und ihre von Brillanten 
funkelnden Finger krampften ſich in den Sammet der Por⸗ 
tiere, als fürchte ſie zu Boden zu ſinken, wenn ſie ſich nicht 
daran feſthielt. Ein Laut des Entſetzens, glücklicherweiſe 
von keinem vernommen, kam über ihre Lippen, und ihre 
ſchwarzen Augen hätten nicht angſtvoller, nicht verſtörter 
blicken können, wenn ſich plötzlich ein grauenerregendes 
Geſpeuſt vor ihr auf den Boden erhoben hätte. 

Wäre Hermann Müller jetzt geradewegs auf ſie zugeſchritten, 
ſo hätte ſie vielleicht regungs⸗ und widerſtandslos alles 
über ſich ergehen laſſen. Aber der Stadtrath ſchien ihn in 
ein ſehr intereſſantes Geſpräch verwickelt zu haben. Sie 
hörte das ſonore Lachen ihres Schwiegervaters und hörte 
den Mann mit dem grauen Lockenhaar antworten: 

„In der That, ich bin glücklich, nun endlich in meinem 
geliebten Mutterlande feſte Wurzeln ſchlagen zu können. 
Der Arbeit an dem ſchönen Menſchlichkeitswerk Ihrer 
Stadt ſoll, wie ich hoffe, der ganze Reſt meines Daſeins 
gewidmet ſein.“ 

Da war der lähmende Bann des erſten furchtbaren 
Schreckens gebrochen. Sie ließ den Vorhang herabfallen 
und wandte ſich in den Salon zurück — lächelnd wie vorhin, 
wenn auch todtenbleich. Eine Dame in ihrer Nähe richtete 
eine ſcherzende Frage an ſie, und in demſelben Tone er⸗ 
folgte Felicias Erwiderung. Langſam, ohne alle augen⸗ 
fällige Aufregung und Haſt, die irgend jemandes Befremden 
hätte erregen können, durchſchritt ſie den Raum und die 
beiden nächſten, ebenfalls von heiter ſchwatzenden Menſchen 
erfüllten Gemächer, um den nach den Hinterzimmern füh⸗ 
renden Gang zu gewinnen. Hier war niemand, und für 
einen Moment gab ſich Felicia der Schwäche hin, die ſie 
während der letzten Sekunden mit ſo heroiſcher Anſtrengung 
bekämpft hatte. Sie lehnte ſich gegen die Wand und drückte 
das Geſicht in beide Hände, denn ein Schwindel hatte ſie 
befallen, und die verſchnörkelten Tapetenmuſter hatten 
plötzlich angefangen, ſie gleich tollen Fratzen in wildem 
Wirbeltanze zu umkreiſen. Aber die Furcht, ohnmächtig 
zu werden, rüttelte ſie raſch wieder auf. Mit eiſerner 
Willenskraft zwang fie ihre Nerven zum Gehorſam und 
ſetzte ihren Weg fort. Sie wollte in ihr Zimmer, aber als 
ſie der Thür bis auf wenige Schritte nahe gekommen war, 
klang ihr von drinnen das luſtige Gekicher heller Mädchen⸗ 
ſtimmen entgegen, und ſie erinnerte ſich des von Hilde er⸗ 
laſſenen Verbots. In rathloſer Verzweiflung blieb ſie aber⸗ 
mals ſtehen, und der Schildpattfächer in ihrer Rechten zer⸗ 
brach unter dem Druck der ſchlanken Finger. Dort hinein 
konnte ſie nicht, denn es durfte ſie ja niemand mehr ſehen! 
Aber wohin ſollte ſie ſich ſonſt wenden? Wie ſollte ſie 
unbemerkt zu ihrem Hut und ihrem Mantel gelangen, ohne 
die ſie an dem eiſig kalten Winterabende das Haus nicht 
verlaſſen konnte, ſelbſt wenn ſie darauf verzichten wollte, 
ihr leichtes helles Kleid und ihre dünnen Stiefelchen mit 
anderen zu vertauſchen? Sie hatte noch keinen Plan; aber 
daß ſie fort mußte, auf der Stelle und ohne Zögern fort 
mußte, ſtand als eine furchtbare Nothwendigkeit mit un⸗ 
umſtößlicher Gewißheit in ihrer Seele feſt. Für einen Augen⸗ 
blick dachte ſie wohl daran, eine der Dienerinnen zu rufen 
und ſich durch ſie unter dem Vorwande eines Scherzes die 
erforderlichen Kleidungsſtücke aus ihrem Toilettenzimmer 
holen zu laſſen. Aber ſie verwarf den Gedanken ſogleich 
wieder, weil ſeine Ausführung ihr zu gefährlich ſchien und 
weil ſie ſich überdies nicht die Kraft zutraute, in ihrem 
gegenwärtigen Gemüthszuſtande eine Komödie zu ſpielen, 
hätte es auch nur gegolten, ein argloſes Dienſtmädchen 
damit zu täuſchen. 

Zu langem Zaudern und Ueberlegen jedoch blieb ihr 

nicht Zeit, und was unvermeidlich geworden war, mußte 
ſofort geſchehen. Irgendwo in ihrer Nähe wurde eine Thür 
geöffnet, und dies Furcht erregende Geräuſch trieb ſie weiter 
— aufs Gerathewohl in das erſte beſte Verſteck, das ſie 
zu gewinnen vermochte. 
Erſt als fie mit haſtenden Fingern den Schlüffel hinter 
ſich abgedreht hatte, erkannte fie, wo fie ſich befand. Es 
war Herbert's kleines, nach dem Hofe hinaus gelegenes 
Studirzimmer, aus dem ſie durch die offene Thür in ſein 
anſtoßendes Schlafgemach blicken konnte. Auf dem einfachen 
Schreibtiſche brannte die Lampe, und auch die Kerzen in den 
beweglichen Leuchtern des engliſchen Garderobenſchrankes, 
vor deſſen Spiegelthüren der Aſſeſſor vorhin ſeinen Anzug 
beendet haben mochte, waren nicht ausgelöſcht worden. 

Eine abenteuerliche Zoee durchzuckte bei dem Anblick 
dieſes Schrankes Felicia's Hirn, eine Idee, die ihr ſelbſt 
beinahe wahnwitzig vorkam, und die ſie doch nicht verwarf, 
weil ſie in der Noth des Augenblickes keine beſſere an ihre 
Stelle zu ſetzen wußte. 

Haſtig öffnete je den Behälter und mufterte beim Scheine 
der Kerzen die darin befindlichen Kleidungsſtücke. Das 
einzige, das ihrem Zwecke vielleicht dienen konnte, war ein 
langer, grauer, ärmelloſer Pelerinenmantel, den ſie hier 
übrigens zum erſten Male ſah, da ihn Herbert während 
der Dauer ihrer Bekanntſchaft niemals getragen hatte. 
Felicia nahm ihn vom Haken und ſchlüpfte hinein. Natür⸗ 
ich war er ihr viel zu weit, und ſie würde unter anderen 
Umſtänden gewiß herzlich gelacht haben über die ſonderbare 
Geſtalt, die ihr da mit einem Male aus dem Spiegel ent⸗ 
gegen ſchaute. Aber ſeine Länge kam ihr zu ſtatten, denn 
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er verbarg ihr Kleid vollſtändig, und ein flüchtiger Be⸗ 
obachter mochte nicht einmal auf den erſten Blick bemerken, 
daß der Mautel nicht für die Toilette einer Frau, ſondern 
für einen Mann beſtimmt war. Wenn ſie in der Ver⸗ 
mummung nur unentdeckt und unaufgehalten bis zum 
nächſten Droſchkeuſtandplatze gelangte, ſo war ihrer Mei⸗ 
nung nach kaum noch etwas zu befürchten, denn während 
der Fahrt, die ja vorerſt immerhin ins Blaue hinein gehen 
mochte, würde ihr ſchon irgend ein Ort einfallen, wo ſie 
zunächſt eine Zuflucht ſuchen und ſich verbergen konnte. 

Aber ſie bedurfte auch einer Kopfbedeckung, und nach⸗ 
dem fie eine Minute lang vergebens nach einem Shawl 
oder einem Tuche geſucht hatte, das die Stelle eines ſolchen 
hätte vertreten können, griff ſie kurz entſchloſſen nach einem 
weichen Filzhute des Aſſeſſors, um ihn mit einigen ge⸗ 
ſchickten Griffen wenigſtens aunähernd in eine Form zu 
bringen, wie ſie neuerdings hier und da von etwas emanci⸗ 
pationsluſtigen Damen getragen wurde. Die üppige Fülle 
ihres Haares glich den Unterſchied in der Kopfweite hin⸗ 
länglich aus, um auch dieſen Theil der Maskerade bei un⸗ 
gewiſſer Beleuchtung nicht gar zu auffällig erſcheinen zu 
laſſen, und es war jedenfalls wenig wahrſcheinlich, daß ein 
Vorübergehender ſie in ſolcher Verkleidung ſofort erkannte. 

Den Mantel feſt um ihre Geſtalt zuſammenziehend, 
ſchickte ſich Felicia an, das Zimmer zu verlaſſen, aber ſie 
hörte draußen auf dem Gange, den ſie nothwendig paſſiren 
mußte, den Klang von Stimmen und vernahm, wie Hilde 
fröhlich nach den Dienſtmädchen rief, um ihnen, wie ſie 
ſagte, etwas ſehr Schönes zu zeigen. Abermals alſo war 
ſie gegen ihren Willen zum Zögern und Warten verurtheilt, 
und abermals ballten ſich ihre kleinen Hände in ohnmäch⸗ 
tigem Zorn. Aber ſie wollte die verlorenen Minuten 
wenigſtens nicht ganz ungenützt laſſen. In peinlicher Ord⸗ 
nung lag das Schreibgeräth des Aſſeſſors auf ſeinem Arbeits⸗ 
tiſche, und Felicia ſetzte ſich nieder, um einige Zeilen auf 
einen Briefbogen zu werfen, den ſie dann in einen mit 
Herbert's Adreſſe verſehenen Umſchlag ſteckte und an einer 
jebr in die Augen fallenden Stelle des Schreibtiſches nieder⸗ 
egte. 

Die lachenden Mädchenſtimmen hatten ſich inzwiſchen 
entfernt, und für eine kleine Weile blieb es draußen ganz 
ſtill. Dann aber — Felicia war eben im Begriff geweſen, 
vorſichtig die Thür zu öffnen — erklang auf dem Korridor 
der Schritt eines Mannes, und die Lauſchende konnte nicht 
zweifeln, daß er ſich ihrem Verſteck näherte. Raſch ſchob 
ſie den Riegel wieder vor und harrte mit pochendem Herzen. 
Sie hatte ſich nicht getäuſcht, denn in der nächſten Minute 
ſchon legte ſich eine Hand auf den Drücker, der natürlich 
nicht nachgeben konnte. Jetzt noch einmal galt es für 
Felicia, Kaltblütigkeit und Geiſtesgegenwart zu bewahren. 

„Biſt Du's, Herbert?“ fragte ſie mit dem Bemühen, 
ihrer Stimme einen möglichſt heiteren und unbefangenen 
Klang zu geben, und da in merklich erſtauntem Tone eine 
bejahende Antwort erfolgte, fuhr ſie fort: „Vergieb, wenn 
ich Dein Zimmer in Anſpruch genommen habe, ohne Dich 
zu fragen. Aber die übrigen waren alle von unſeren Gäſten 
mit Beſchlag belegt worden, und ich fand keinen anderen 
Zufluchtsort, wo ich eine kleine Unordnung an meiner 
Toilette hätte beſeitigen können.“ 

„So entſchuldige die Störung,“ bat er. „Willſt Du, 
anz eines der Mädchen herſchicke, um Dir behilflich zu 
ein?“ 

„Nein, nein, ich beſorge mir das ſchon lieber ſelbſt. 
Kehre nur, bitte, zu der Geſellſchaft zurück, damit man uns 
nicht beide gleichzeitig vermißt. In längſtens zehn Minuten 
finde auch ich mich wieder ein.“ 

Sie hörte, wie er ſich gehorſam entfernte, und nachdem 
ſie noch ein paar Sekunden lang gelauſcht hatte, öffnete ſie 
die Thür, feſt entſchloſſen, nunmehr auf jede Gefahr hin die 
Flucht zu wagen. Mit lautloſen Schritten huſchte ſie über 
den Gang, dem hinteren Ausgange der Wohnung zu. Sie 
mußte dabei die Thür der Küche paſſiren, und ſie ſah zu 
ihrem Schrecken, daß dieſe um mehr als Handbreite offen 
ſtand. Nach dem Lärm der Durcheinanderſprechenden zu 
ſchließen, mußten ſich mindeſtens fünf oder ſechs Perſonen 
darin befinden, und wenn nur eine einzige von ihnen gerade 
jetzt ihren Blick auf den Thürſpalt gerichtet hielt, ſo war 
alles verloren. Aber es ſchien, daß ſie alle durch ihre 
Arbeit vollauf in Anſpruch genommen waren, denn 
Felicia kam an der gefährlichen Stelle vorüber, ohne daß 
man ſie angerufen hätte oder daß ein neugieriges Geſicht 
hinter ihr aufgetaucht wäre. 
unverſchloſſene Hinterthür, drückte ſie behutſam hinter ſich 
zu und eilte auf ihren leichten Stiefeln, die den Klang ihrer 
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Durch die raſch anwachſende Bevölkerung von New Pork iſt 
der Platz für weitere Bebauung ſo knapp geworden, daß man 
zu feiner Beſchaffung anf ein eigenartiges Unternehmen ver- 
fallen iſt, indem die amerikaniſchen Architekten den Baugrund 
buchſtäblich aus dem Meere pumpen, um ſo eine neue Vor⸗ 
ſtadt von Newyork erſtehen zu laſſen. Dies geſchieht gegen⸗ 
wärtig am Naſſauſtrand an der Jamaikabay in Long Island, 
nicht weit von Brooklyn. An dleſer Küſte ziehen ſich Salz⸗ 
ſümpfe hin, die ſeit Jahrhunderten von der Fluth überſchwemmt 
werden und daher zur Bebauung gänzlich ungeeignet waren. 
Jetzt hat man eine große Anlage hergeſtellt, durch die Sand, 
Muſcheln und Kies, die den Boden der Meeresbucht bilden, in 
das ſumpfige Gebiet hinauf gepumpt werden. Durch dieſes Ver⸗ 
fahren ſoll das Ufer vier bis ſechs Fuß gehoben werden, bis es 
nicht mehr von der Fluth erreicht werden kann. Durch gewaltige 
Maſchinen werden täglich 18000 Kubikellen Meeresſand aufs 
Land geſchafft, und zwar vermiſcht mit einer fünffachen Menge 
Waſſer, die es erlaubt, den Sand durch Röhren aufzuſaugen und 
dann üver die Niederung zu vertheilen. Das Waſſer fließt dann 
an Dämmen entlang wieder in das Meer zurück, während die 
feſten Beſtandtheile niedergeſchlagen werden, ſchnell trocknen und 
ſo einen feſten Boden bilden. Zunächſt wird das Material über⸗ 
all in acht Fuß Höhe aufgeſchüttet, ſchrumpft aber durch das 
Trocknen natürlich auf eine weit geringere Höhe zuſammen. 
Im Verlauf weniger Monate, ſeit die Arbeiten begannen, iſt 
bereits eine Fläche von mehr als vier Hektar auf dieſe Weiſe 
gehoben worden. Später ſoll eine ganze Vorſtadt auf dieſem 
früheren Meeresgrunde entſtehen, die durch eine zwei Meilen 
lange Promenade und durch eine elektriſche Bahn mit Brooklyn 
und Newyork verbunden werden wird. 


Nun ſchlüpfte ſie durch die 


— [Laugjährige Miethskontrakte.] In Berlin ſind 
kürzlich zwei Miethskontrakte bis zum Jahre 2000 ab» 
geſchloſſen worden, nachdem durch die Beſtimmungen des neuen 
Bürgerlichen Geſetzbuches die Möglichkeit einer ſolchen Kontrakt⸗ 
dauer ausdrücklich geſchaffen worden iſt. Die Simonſche 
Apotheke in der Spandauerſtraße und die Weinhandlung von 
Mitſcher u. Caspary haben Miethsverträge abgeſchloſſen, 
welche bis zum Jahre 2000 reichen. 

Einen Pachtvertrag auf 999 Jahre hat dieſer Tage der 
franzöſiſche Staat abgeſchloſſen. Das außergewöhnliche 
Dokument, das die Stempel von Frankreich und Großbritannien 
trägt, iſt vor einem Notar in rechtsgiltiger Form aufgeſtellt und 
unterſchrieben worden. Es handelt ſich darum, das franzöſiſche 
Geſandſchafts hotel am Hyde Park in London zu vergrößern, 
indem neben dem Gelände, auf dem es erbaut iſt, die Kanzlei 
und ein großer Feſtſaal errichtet werden ſollen. Man hat in⸗ 
folge einer in England herrſchenden geſetzlichen Beſtimmung das 
für den Erweiterungsbau nothwendige Terrain aber nicht ge⸗ 
kauft, ſondern nur bis zum Jahre 2899 gepachtet. 


— („Große Modenwelt“.] Die eleganteſten Toiletten, reiche 
wie einfache, in meiſterhaften Genrebildern und einem farben⸗ 
prächtigen Stahlſtich-Moden⸗Colorit mit vielen Figuren vor⸗ 
geführt, geben einen Begriff von der Gediegenheit dieſes Welt⸗ 
blattes. Die jeder Nummer beiliegenden Schnittmuſterbogen 
verſetzen ſelbſt die Anfängerin in die angenehme Lage, ihren 
ganzen Bedarf an Kleidung ohne weitere Hilfe anfertigen zu 
können; außerdem liefert der Verlag Extraſchnitke nach eingeſandtem 
Körpermaaß zum Selbſtkoſtenpreiſe von 50 Pf. für Schnitte für 
Erwachſene, 35 Pfg. für ſolche für Kinder. Eine unterhaltende 
und belehrende, illuſtrirte belletriſtiſche Beilage ſorgt für geiſtige 
Nahrung der Leſerinnen, ferner bietet das Blatt noch mehrere 
Beilagen, wie die Handarbeitenbeilage, Monogrammbeilage und 
zNeueſtes aus Paris“. „Große Modenwelt“ mit bunter 
Fächervignette, Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35, iſt 
für 1 Mk. vierteljährlich von allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anſtalten zu beziehen. 
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Sprechſaal. 
Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe tft und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Zu dem Kapitel 


Katholiſche Geiſtlichkeit und deutſche Schule 
hatten wir in Nr. 144 ein Eingeſandt, unterzeichnet K., 
veröffentlicht, welches an die Rede des Abgeordneten Schall 
über eine Petition wegen der katholiſchen Schule in B. 
anknüpft. Herr Pfarrer Hoppenheit⸗Biſchofswerder 
ſendet dem „Geſelligen“ nun in der Meinung, daß ſich 
das Eingeſandt mit ſeiner Perſon beſchäftige, folgende 
Bemerkungen: 

1. Es iſt nicht wahr, daß ich nur hin und wieder deutſch 
predige, vielmehr wird jede zweite Predigt nach Anordnung 
der vorgeſetzten Behörde regelmäßig in deutſcher Sprache 
gehalten. 2. Es iſt nicht wahr, daß ich geſagt habe: „Die 
Lehrer erziehen die Kinder zu Papageien.“ Noch viel weniger 
habe ich von einem polniſchen oder deutſchen Geiſte geſprochen. 
Ich habe in meiner Pfingſtpredigt nur dem Geiſte der Welt 
den Heiligen Geiſt, den Geiſt Chriſti gegenübergeſtellt. Das 
Wort „Lehrer“ iſt von mir mit keiner Silbe in qu. Predigt erwähnt. 
3. Es iſt nicht wahr, daß ich geſagt habe: Deutſch kann Nie⸗ 
mand. Vielmehr habe ich geſagt: Deutſch kann Niemand von 
den Parochianen ſingen, wie das Verſuche, die ſowohl von 
meinem Vorgänger, wie auch von mir gemacht worden ſind, 
deutſchen Kirchengeſang einzuführen, zur Genüge bewieſen haben. 
4. Es iſt nicht wahr und widerſpricht meiner ganzen Auffaſſung 
von der idealen Stellung des Lehrers, daß ich geſagt habe: „Die 
Lehrer ſind doch alles nur grüne Jungen.“ Wohl habe ich dem 
Lehrer, der eben erſt aus dem Seminar entlaſſen, mit den hie⸗ 
ſigen Verhältniſſen unbekannt, ſich in meine pfarrrechtlichen An⸗ 
ordnungen einzumiſchen erlaubte, eine ſeinem Betragen ent⸗ 
ſprechende gebührliche Abfertigung zu Theil werden laſſen. 
5. Es iſt nicht wahr, daß ich den Kommunikanten⸗Unterricht 
ſoviel als möglich polniſch ertheile. Von den 99 Kindern — 
zum erdrückend größten Theile polniſcher Mutterſprache — be⸗ 
ſuchen 63 die deutſche und nur 36 die polniſche Abtheilung. 
6. Es iſt endlich nicht wahr, daß ich irgend jemals einem 
Kinde einen polniſchen Katechismus oder auch nur einen ſolchen, 
in dem man „auf der linken Seite deutſch, rechts polniſch findet“, 
beſorgt und geſchenkt habe. Wohl aber habe ich armen Kindern 
hier aus der Stadt Religionsbücher zum Schalgebrauch in 
deutſcher Sprache geſchenkt. 

Wir haben Herrn K. vor Abdruck dieſer Behauptungen 
aufgefordert, ſeinerſeits ſich ſofort dazu zu äußern. Wir 
erhalten darauf eine Zuſchrift, in welcher es heißt: 

Zu Punkt 1. Der Standpunkt des Herrn H. iſt etwas ein⸗ 
ſeitig. Ich befaſſe mich nicht nur mit ihm. Gemeint iſt die 
gauze Art und Weiſe, wie hier nicht nur in B., ſonoern 
auch in der Umgegend polonijirt wird. Zum deutſch⸗ 
katholiſchen Lehrer heißt es einfach: Sie wiſſen, wo Sie wohnen, 
zwei Kirchen können wir nicht bauen! Alſo mit anderen Worten: 
Werden Sie Pole! Punkt 2. Zwei Lehrer, die an dem betr. 
Tage in der Kirche waren, behaupten, daß geſagt worden iſt: 
Die Lehrer erziehen die Kinder zu Papageien. Einer der 
Herren notirte ſich zur Vorſicht dieſen Satz. Der nächſte Satz 
lautete dann: Die Eltern möchten Geiſt und Leben hinein⸗ 
bringen. Die beiden Herren faßten dieſe Worte genau ſo auf, 
wie der größte Theil der Bevölkerung in B. Punkt 3. Es iſt 
wahr, daß Herr H. geſagt hat: „Deutſch kann hier niemand 
ſingen“. Wenn Niemand deutſch ſingen kann, kann auch Niemand 
deutſch ſprechen oder man ſingt hier in einer andern Sprache, 
als man ſonſt ſpricht. Ich halte meine Behauptung aufrecht. 
Sämmtliche Kinder lernen ihre Kirchenlieder deutſch 
fingen. Und nun ſollen fie mit einem Male nicht fingen können? 
Dies läßt doch wohl berechtigte Zweifel aufſteigen. Punkt 4. 
Ferner iſt wahr, daß der betr. Herr geſagt hat: „Sie ſind 8 
alles nur grüne Jungens“. Das Geſpräch in der Sakriſte 
handelte von den Lehrern und wenn dann die Aeußerung fällt: 
„Sie ſind doch alles nur grüne Jungens“, auf wen ſoll das der 
Lehrer beziehen, wenn es zu ihm geſagt iſt?! Punkt 5. Jedes 
Kind iſt im Deutſchen in den 7 bis 8 Schuljahren fo weit ge⸗ 
fördert, daß es am deutſchen Unterricht mit Erfolg theilnehmen 
kann, zumal Herr H. nicht gut polniſch ſprechen ſoll. Punkt 6. 
Zunächſt habe ich nicht behauptet, daß Herr H. polniſche 
Katechismen ſchenkt. Ich theilte nur mit, daß hier in B. die 
katholiſchen Kinder polniſche, oder halb deutſche, halb polniſche 
Katechismen haben, in denen u. A. Folgendes ſteht: „Geſchenkt 
dem Schüler N. N. vom Lehrer G.“ Vielleicht weiß der Herr 
H., wie Herr G. dazu kommt, der es gewiß nicht übrig hat, 
ſolche Bücher zu verſchenken. Fließen die Mittel vielleicht aus 
irgend einem polniſchen Nationalſchatze? 

Ein Lehrer zog einen polniſchen Katechismus ein und wollte 
denſelben erſt am Entlaſſungstage des Schülers wieder heraus⸗ 

eben, ein katholiſcher Pfarrer, den Herr Hoppenheit ſehr gut 

ennt, hatte davon gehört, und ließ dem Vater ſagen: „Verklagen 
Sie den Lehrer wegen Diebſtahl“. So arbeitet dier die Kirche 
mit der Schule Sand in Hand! N. 
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